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Zeilung
zeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thür Jahrgang 206.
VDezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

De Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuidletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Iluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Weſchäſtsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.Geſchatehon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Strasser-eidegg, Halle (Saale).

Kaiſer und Kaufmann.
Die Worte, mit denen Kaiſer Wilhelm am vergangenen

Sonntag in Lübeck ſeine bekannte Wertſchätzung des Handels
und ſeiner Vioniere, der Kaufleute, zum Ausdruck gebracht
hat, werden ſelbſtverſtändlich in allen gewerbetreibenden
Kreiſen mit großer Ggnugtuung aufgenommen werden, denn
der Kaiſer hat mit dieſen Worten ihnen eine Ehrung er-
wieſen, wie ſie ſelten von einer ſo hohen Stelle aus dem
Handel und Gewerbe zuteil geworden iſt. „Jch ſchütze den
Kaufmann; ſein Feind iſt mein Feind!“, ſo ſprach der Kaiſer
in ſeiner Antwort auf die Begrüßung des Bürgermeiſters
Dr. Eſchenburg, der auf die Wandlung hingewieſen hatte,
die ſeit den Tagen der alten Hanſa ſich in der Stellung
des Kaufmanns zu der politiſchen Macht vollzogen habe.
Dr. Eſchenburg deutete mit Recht darauf hin, daß der
deutſche Kaufmann heute nicht mehr auf ſich ſelbſt ange-
wieſen ſei, wenn es den Schutz ſeiner Handelsbeziehungen
und ſeines Rechtes gelte; er brauche nicht mehr vergeblich,
um ſein gutes Recht bittend, ſich an Kaiſer und Reichsfürſten
zu wenden; heute ſtehe hinter ihm das mächtige Deutſche
Reich mit einer ſtarken deutſchen Flotte, und über ſeine
Sicherheit wache das ſcharfe Auge ſeines Kaiſers.

Man hätte erwarten können, daß die Worte des Kaiſers,
die eine nachdrückliche Beſtätigung dieſer Tatſache enthalten,
auch in jenen Kreiſen das Gefühl einer lebhaften Befriedi
gung hervorrufen würden, die ſich in erſter Linie als die
Vertreter und Wortführer des deutſchen Handels aufzu-
ſpielen pflegen, nämlich in jenen Kreiſen des Liberalismus,
die dem Hanſabund und dem Freiſinn nahe ſtehen.
Gewiß benutzt man in der dieſen Kreiſen verwandten Preſſe
die Worte des Kaiſers weidlich, um die Bedeutung des
deutſchen Handels gegenüber den anderen Gewerben heraus-
zuſtreichen, aber von einer dankbaren Anerkennung der Tat-
ſachen, die der Bürgermeiſter Dr. Eſchenburg hervorgehoben
hat, iſt in den Aeußerungen dieſer Preſſe wenig zu ſpüren.
Jm Gegenteil nimmt die freiſinnige Preſſe die Worte des
Kaiſers zum Ausgangspunkte ſcharfer Klagen und Be-
ſchwerden darüber, daß dem Handel noch immer nicht in
Deutſchland jene Stellung eingeräumt ſei, die er bean-
ſpruchen könne. Die „Voſſiſche Ztg.“ bringt es fertig, die
Geſetzgebung ſeit dem Ende der ſiebziger Jahre, die doch
dem Aufſchwunge des deutſchen Handels die
Wege gebahnl haät, als einen „faſt ununterbrochenen An
ſchlag der Agrarier gegen den Kaufmann“ zu charakteri-
ſieren, und davon zu ſprechen, daß dem Handel durch die Ge-
ſetzgebung der letzten dreißig Jahre lediglich Feſſeln ange-
legt ſeien, durch die ſeine Tätigkeit eingeengt und ſeine be-
rechtigten Anſprüche zurückgewieſen würden. Das „Berliner
Tageblatt“ ruft gar den deutſchen Kaiſer an zum Schutze
des deutſchen Kaufmanns im eigenen Lande gegen eine „be-
drückende, ſeine Bedeutung unterſchätzende, ſeine Jntereſſen
zurückdrängende Kaſtenpolitik“ und behauptet, die agrari-
ſchen Jntereſſen triumphierten über die berechtigten An-
ſprüche des Handels.

Daß in dieſen Ausführungen neben einer völlig un
gerechten Beurteilung der Entwicklung der
deutſchen Geſetzgebung eine direkte Verletzung des Kaiſers
liegt, ſcheint die freiſinnige und freihändleriſche Preſſe gar
nicht zu empfinden. Es gehört eine bedeutende Doſis von
Unverfrorenheit dazu, die durch nicht wegzuleugnende Tat-
ſachen bekundete glänzende Entfaltung des
deutſchen Handels, die ſich auf die Geſetz
gebung derletzten dreißig Jahre und nicht zum
wenigſten auf das Wirken Kaiſer Wilhelms
gründet, in Abrede zu ſtellen und die Dinge ſo zu ver-
drehen, daß der Handel den agrariſchen Jntereſſen ausge-
liefert erſcheint. Der Freiſinn führt ſonſt, gleich anderen
Parteien, Klage darüber, daß die Arbeiter durch alle ſozial
politiſchen Laſten, die das Unternehmertum auf ſich
geladen habe, nicht zufriedengeſtellt ſeien. Das Recht zu
einer ſolchen Klage verwirkt er aber durch die Unge
rechtigkeit, mit der er die Lage der ihm naheſtehenden
Handelskreiſe beurteilt. Wenn irgend einem Stande die Ge
ſetzgebung des Deutſchen Reiches in den letzten Jahrzehnten
neben dem Arbeiterſtande zugute gekommen iſt, ſo iſt das
zweifellos der deutſche Handelsſtand, und es heißt
die Freundſchaft des Kaiſers ſchlecht lohnen, wenn er deſſen
Wirken als in einem gewiſſen Gegenſatze zu ſeinen Worten
ſtehend darſtellt.

Donnerstag, 14. Auguſt 1915.

Wie der ſozialdemokratiſche
Maſſenſtreik ausſieht.

Die „Genoſſen“ des Reichstagswahlkreiſes Nieder-
barnim hatten ſich dieſer Tage die ſattſam bekannte Roſa
Luxemburg beſtellt, um ihre ebenſo ſattſam bekannten
revolutionären Ergüſſe zu genießen. Nach den
Paroxismen, zu denen ſich die Egeria Stadthagens bereits
verſtiegen hat, ſollte man eine weitere Steigerung des von
ihr verzapften revolutionären Wahnſinns kaum noch für
denkbar halten. Trotzdem findet die „rote Roſa“ aber
immer noch Nüancen, die eine ſolche Steigerung erkennen
laſſen. Nunmehr iſt ſie freilich bei der offenen und
unverblümten Empfehlung der Revolution
angelangt, ſo daß man wohl das Wort anwenden darf:
Höher gehts nimmer! Die Niederbarnimer Verſammlung

Schluß heißt:
„Als Antwort auf die Uebergriffe der Reaktion, wie als

erſte Vorausſetzung erfolgreicher Maſſenaktionen iſt gegenwärtig

eine offenſive, entſchloſſenere Taktik der Partei
auf allen Gebieten unbedingt erforderlich, ſo auch im Reichstag
und namentlich im preußiſchen Wahlrechtskampf. Nur eine
ſolche ſcharfe revolutionäre Taktik, die den Schwer-
punkt des Kampfes bewußt in die Aktion der Maſſen
verlegt und die vor keiner Konſequenz zurück
ſchreckt, iſt geeignet, in den Reihen der Organiſierten die
Kampfesenergie und den Jdealismus wachzuhalten, ſowie die
Unorganiſierten in wichtigen Augenblicken mitzureißen und für
die gewerkſchaftliche und politiſche Organiſation dauernd zu
gewinnen.“

Das iſt eine unverhüllte Drohung mit der
Revolution, denn darüber ſind die Befürworter des
ſozialdemokratiſchen General oder Maſſenſtreiks weder heute
noch früher im Zweifel .geweſen, daß unter den heutigen
Verhältniſſen ein ſolcher Streik notwendig mit einer bluti-
gen Revolution enden muß und enden ſoll. Wie aber ein
ſolcher General oder Maſſenſtreik ausſieht, das haben wir
erſt in den allerletzten Tagen wieder an den Vorgängen in
Mailand geſehen, wo ſeit wenigen Wochen bereits der dritte
Generalſtreik von den revolutionären Gewerkſchaftlern
inſzeniert wurde. Einem gewiß als unparteiiſch zu be-
trachtenden Berichte der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge gingen
die Ausſtändigen darauf aus, das ganze ſtädtiſche
Leben lahm zu legen. Die öffentlichen Verkehrs-
mittel wurden zerſtört, die Fabriken, in denen noch ge-
arbeitet wurde, demoliert. „Beſonders bezeichnend“, ſo heißt
es in dem Bericht des freiſinnigen Blattes, „iſt aber die
Reſpektloſigkeit der Streikenden gegenüber der bewaff-
neten Macht. Sie wurde in allen dieſen Tagen, wenn
ſie die Straßen ſäubern wollte, mit Steinwürfen, ja
ſogar mit Revolverſchüſſen empfangen. Aus
Fenſtern warfen Weiber auf die armen Karabinieri, die ja
nichts anderes taten als ihre Pflicht, Steine, Flaſchen und
Gläſer. Auch Verwundungen von Soldaten durch Meſſer-
ſtiche kamen wiederholt vor. Nicht weniger als 50 verletzte
Soldaten wurden gezählt. Drei von ihnen ringen mit dem
Tode.“ Das iſt das Bild eines Generalſtreiks,
das ſich auch bei uns entwickeln würde, wenn es gelänge,
nach dem Rezepte einer Roſa Luxemburg die „Aktion der
Maſſen“ in die Wege zu leiten. Nur ein Zug in dem Bilde
würde wohl anders ausfallen: Der Langmut und die über-
triebene Milde, welche der Berichterſtatter der „Voſſiſchen
Zeitung“ den italieniſchen Soldaten gegenüber den An-
griffen und Beſchimpfungen, denen ſie ſeitens des Pöbels
ausgeſetzt ſind, nachſagt, würden bei uns hoffentlicht
nicht anzutreffen ſein. Vorläufig aber iſt immer wieder die
Frage am Platze, wie lange die Behörde s dem offen revo-
lutionären Treiben der „Genoſſen“ à Ia Liebknecht, Zubeil
uſw. und einer Roſa Luxemburg noch untätig zuſchauen will.

Die Beſteuerung des Kinder-
und Gattenerbes.

Jn den politiſchen Kämpfen der letzten Jahre, insbe-
ſondere bei den Agitationen, hat die Frage einer Erbſchafts
ſteuer für Deſzendenten und Ehegatten eine lebhafte Rolle
geſpielt und iſt beſonders zu einem Kampfmittel der Links-
parteien gegen die Konſervativen benutzt und ausgenutzt
worden. Auch die letzten parlamentariſchen Arbeiten ſtanden
unter dem Zeichen der ſogenannten Erbſchaftsſteuer, freilich
ohne daß dieſe gerade den Mittelpunkt bildete, wie bei den
Reichstagswahlen im Jahre 1912.

Daß wir eine allgemeine Erbſchaftsſteuer, die jedoch
Ehegatten und Abkömmlinge freiläßt, bereits
ſeit ſieben Jahren im Reiche haben, ich in den weiteſten
Kreiſen unbekannt, und auch von den Linksparteien aus
Agitationsgründen niemals erörtert worden. Gerade

nahm einſtimmig! eine Reſolution an, in der es zum

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 39.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Tijisols, Halle (Saale).

kleine Schrift“) erſchienen iſt, die objektiv und aktenmäßig
die Entwicklung der Erbanfallſteuerfrage nachweiſt und die
für ſie vorgebrachten Gründe ſowie die Gegengründe abwägt.

Der Verfaſſer geht von der Stengelſchen
Finanzreform im Jahre 1905 aus und weiſt darauf
hin, daß die im Entwurf einer Erbſchaftsbeſteuerung vor
geſehene Freilaſſung von Ehegatten und Abkömmlingen
von den bürgerlichen Parteien faſt durchweg gut-
geheißen worden ſei, ſo insbeſondere von dem frei
ſinnigen Abgeordneten Dr. Wiemer.

Auch bei der großen Reichsfinanzreform von
1908 ſtieß eine Nachlaßbeſteuerung in der Generaldebatte
auf eine ſo ent ſchiedene Ablehnung ſeitens der
bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der Fortſchrittler, daß
man dieſen Vorſchlag ſchon für abgetan hielt, wenn ſich nicht
plötzlich nach Ablehnung der Nachlaßſteuer bei den liberalen
Parteien ein Wandel der Auffaſſung eingeſtellt hätte. Das
Ergebnis war plötzlich und nicht recht verſtändlich die leiden-
ſchaftliche Forderung einer Erbanfallſteuer für Kinder und
Ehegatten. Von dieſem Moment an datiert die heftige Vor
liebe der Linksparteien für die „Erbſchaftsſteuer“ und
der Kampf gegen den imaginärenblauſchwarzen
Block, der ja ſchließlich auch zu dem berüchtigten
„Dämpfungsabkommen“ führte.

Es iſt geradezu eine Notwendigkeit, daß einmal der
allgemeinen Oeffentlichkeit eine objektive Darſtellung jener
Vorgänge gegeben wird, damit auch die den politiſchen
Kämpfen Fernerſtehenden, die bisher lediglich die Schlag-
wörter ihrer Parteiorgane für wahr hingenommen haben,
die volle Wahrheit erfahren.

Jm weiteren geht Dr. P. Erdmann-Gerhart
auf die Begründung für die Beſteuerung des Kinder und
Gattenerbes ein und wendet ſich beſonders gegen die Be-
hauptung, daß durch den Erbanfall die Leiſtungs
fähigkeit der Kinder und Ehegatten erhöht werde. Das
ſei nicht der Fall. Weder die wirtſchaftliche noch die peku-
niäre Lage wird durch den Fortfall des Vaters bezw. Ehe
gatten verbeſſert. Am allerwenigſten könne man die
Staatsnot wendigkeit als Argument für dieſe
Steuer heranziehen, falls man nicht dem Grundſatze „der
Zweck heiligt die Mittel“ Geltung verſchaffen wolle.

Die Gründe gegen die Beſteuerung des Kinder und
Gattenerbes ſind aber, wie Dr. Erdmann-Gerhart
in klarer und leichtflüſſiger Sprache darlegt, ſo zahlreich, daß
ſelbſt Männer wie Eugen Richter, Dr. Wiemer,
Dr. Müller-Meiningen, Dr. Paaſche u. a. zu
ihrer Ablehnung kommen. Und das iſt gerade das Er-
hebliche, daß die Parteiführer der Linken, vor allem Eugen
Richter in ſeinem Parteibuch, von ihr behaupten, ſie
widerſpräche dem deutſchen Rechtsgefühl.

Jn erſter Linie ſtellt ſich dieſe Steuer als Eingriff in
den Familienſinn dar, denn ſie wirkt „wie eine
offizielle Verhöhnung des Schmerzes der
Leidtragenden“ (Dr. Müller-Meiningen, 2. Januar
1908) zum Schaden aller Pietät.

Auch tritt je nach der Häufigkeit des Erbfalles inner
halb einer Familie eine ungleichmäßige Belaſtung durch die
Erbanfallſteuer ein, die übrigens auch je nach der ver
ſchiedenen Rente ungleichmäßig wirkt. Auch eine leichtere
Möglichkeit der Steuerhinterziehung bei beweglichem
Kapital läßt die Belaſtung ungleichmäßiger erſcheinen.

Der ſchwerwiegendſte Grund gegen die Be
ſteuerung des Kinder und Gattenerbes liegt aber darin, daß
in den weitaus meiſten Fällen der Tod des Ehemannes die
Leiſtungsfähiokeit der hinterbliebenen Ehefrau und Kinder
nicht nur nicht erhöht, ſondern direkt vermindert, ſo daß die
Beſteuerung den ungeeignetſten Moment trifft, weil, wie
Dr. Wiemer am 20. Januar 1966 ſich treffend äußerte,
„ohnehin der Standard of life einer Familie, wenn der
Vater, der Ernährer, ſtirbt, heruntergedrückt wird“. Schließ-
lich betont Dr. Erdmann-Gerhart, daß, wenn durch
den Tod des Mannes die Familie in eine wirtſchaft-
liche Verſchlechterung geraten ſei, dieſer auch nicht
den geringſten Anlaß gäbe, der wirtſchaftlichen Depreſſion
eine weitere Depreſſion von Staats wegen
hinzuzufügen.

Dr. Erdmann-Gerhart trifft mit allen ſeinen
Ausführungen durchaus das Richtige, und die Anſchaffung
ſeiner kleinen Schrift kann nicht nur jedem Politiker, ſon
dern auch allen denen warm empfohlen werden, die ſich über
die „Erbſchaftsſteuerfrage“ Klarheit verſchaffen wollen.

Dr. Hans Steinherr.

Nach dem FHriedensſchluß von Bukareſt.
Auf die erwähnten Telegramme des Königs von

Rumänien an die vier Balkanſouveräne haben
dieſe, König Peter von Serbien, König Nikolaus von Monte-
negro, König Konſtantin von Griechenland und König Fer
dinand von Bulgarien, in herzlichen Worten gehaltene Ant
worttelegramm geſandt. König Ferdinand von

gegenüber den mannigfachen Jrreführungen des breiteren
Publikums durch die politiſchen Parteien der Linken iſt es
mit beſonderer Freude zu begrüßen, daß vor kurzem eine

Die Beſteuerung des Kinder und Gatten-
erbes von Dr. P. Erdmann-Gerhart.
C. A. Kämmerer u. Co. Preis 50 Pfg.

Halle 1918, Verlag
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Bulgarien beankworkeke die Depeſche König Carols über die von Griechen bewohnten Gebiete Makedoniens und ne r ein Polizei.
Thraziens hin die griechiſche und die muſelmaniſche Be- tie Rä fidie folg z Für völkerung mit ihren Habſeligteiten und ihrem Vieh das Land r terg r r will„Jch lege Wert darauf, Eurer Majeſtät für die herzliche verläßt, um ſich innerhalb der griechiſchen Grenzen niederzulaſſen. te gab d f ein Notſignal, auf das eine A t er Be- aley

Depeſche zu danken, die Sie anläßlich des Abſchluſſes eines Ferner teilte er Telegramme von Admiral Conduriotis und den ente gern Ande n e w v nsahl Schutz Aifie
Aktes an mich gerichtet haben, der eine tragiſche Periode der Kommandanten der an den Küſten Thraziens kreuzenden Kriegs eute erſchienen. re Hafenarbeiter ſuchte naberdie Der
Geſchi t, wahren z ſchiffe mit, laut deren ein ungeheurer Strom von Bürgern und Verhafteten zu befreien. Erſt nach längeremſchichte meines Volkes beendet, während der es nach glän- un g ſeineendew Segen di e z d die Dauern aus Thrazien, die ihre Häuſer und Grundſtücke ver- Kampfe gelang es, die Haupträdelsführer auf die Wache ſchie n Segen die gra uſamſ n Prüfungen und die laſſen, um künftig auf griechiſchem Boden und unter dem Schutze zu bringen. folge
F D. alles Unheils kennen gelernt hat. Nunmehr zer Geſetze Griechenlands frei zu leben, r e 73 Arbeiwerden wir wieder im kräftigenden Frieden und in heißer Mohammedaner aus dem Bezirke von Fanthi, ſich na orto Kleinere politiſche Nachrichten. wiſſeArbeit unſere Leiden zu vergeſſen und eine beſſere Zu Lagos ergießt und nach Griechenland transportiert zu werden Se. Majeſtät der g8 l v heute im S gee

verlangt. Auch die Einwohner von Makri und Gümüldſchina, ſer mit Gefolge traf heute im Sonder-kunft vorzubereiten trachten. Jch muß anerkennen, von Schrecken ergriffen wegen der angekündigten Rückkehr der i 8 Uhr beim Bahnwärterhaus 89 der Strecke Mainz an
daß die Welt den unausgeſetzten Bemühungen Eurer Majeſtät Bulgaren, bereiten ſich vor, ihre Heimat zu verlaſſen. Die Ein zey ein. Der Monarch trug die Uniform ſeines 116. Jnfanterie. rn
und der Mitwirkung Jhrer Regierung das Ende dieſes blutigen wohner des Dorfes Fagari ſind bereits an der Küſte verſammelt r d r o n z r Groß habun
und verheerenden Krieges verdankt, und ich ſpreche Jhnen in und werden auf ihren Wunſch demnächſt nach Mitylene geſandt eſſin Friedrich Karl von Deſſen e eratknſpertene W Tr. R Einfl:
meinem Namen und in dem meines Volkes meine Dankbarkeit werden. e r m mere eateehnien rn, der kommandierende General v. Schenck, ſowie der Goupe agitat
hierfür aus. Fch freue mich, daß dieſes weiſe und menſchen De r en ſagen n p'erſchiedenen neur von Mainz, Generalleutnant v. Cathen. Nachdem der griſer N S
freundliche Werk den Ausgangspunkt der Wiederherſtellung Gegenden Griechenlands unterzubringen, und un u Le er n ler gieken ber Rinne e gerich
freundſchaftlicher und gut nachbarlicher Be ihnen alle Mittel zu gewähren, damit ſie friedlich leben und vor- h O Wetter u Dr. s enregiments änder
ziehungen zwiſchen unſeren beiden Ländern bildet. Jch wärts kommen können. Es wurde beſchloſſen, die dere Kein Zarenbeſuch in Heſſen. Aus Darmſtadt meldet der wruird,
und meine Regierung wünſcheu, und wir werden unſere Be Anzuſiedelnden mit Geld zu unterſtützen. Eine beſondere Kom Draht: Von einem demnä tigen Beſuch des Zarenpaares und d
ü i miſſion hoher Staatsbeamter iſt bereits ernannt und wird ſich Heſſen und einem etwaigen aufent der im in Grundmühungen darauf richten, daß ſich dieſe Begiehungen ſofort an Ort und Stelle begeben. Es wird weiter mitgeteilt. m grin in Bad nichtinniger geſtalten als in der Ver i z mi i iſch und a heim iſt hier auf dem Großherzoglichen Hofmarſchallamt iger g l er Vergangenheit. zaß auch die Bevölkerung von Strumitza, Larigowo, Petriſch nichts bekannt. ZeriftIch hoffe, daß Eure Majeſtät, die mir in meinem Mißgeſchick Umgegend beſchloſſen hat, über die griechiſche Grenze zu flüchten. Generalfeldmarſchall Frhr. v. d. Goltz feierte ſeinen 70. Ge- n

Beweiſe Jhrer Sympathie und Jhrer herzlichen Anteilnahme Nach einer ſpäteren Depeſche aus Athen iſt die Ab burtstag in der Sommerfriſche, im Kurhaus Saarow am Schar- a tra
gegeben hat, und die von denſelben Gefühlen wie ich beſeelt wanderung der Griechen und Muſelmanen aus Thrazien miützelſee. Unzählige Glückwunſchtelegramme trafen ein, darunter Fcri e
iſt mir helfen wird, die ſchmerzlichen Spuren gügemein. Die griechiſche Regierung ſei ſehr in Sorge. Shrtan. Be nene bor San bereiteten dent St hen ne
der jüngſten Ereigniſſe raſch zu tilgen, um denn ſie müſſe dieſer Bevölkerung, die ausgedehnt T tagskinde lebhafte Ovationen. L urts. Redne
auf der Grundlage von Beziehungen enger Freundſchaft ſitzungen und wertvolle Häuſer im Stiche gelaſſen habe, die Verhaftung eines preußiſchen Hauptmanns unter Spie- Shus
zwiſchen Rumänien und Bulgarien das Gedeihen unſerer Völker erſte Hilfe leiſten nageverdacht? Die „Preß-Centrale“ verbreitet gus e
zu fördern. Ferdinand „Niemals herzlicher als in dieſem Augenblick. Stettin, 12. Auguſt, folgende Meldung, die wir unter r u

Die Pariſer „Agence Havas“ veröffentlicht Vorbehalt wiedergeben: „Auf dem Truppenübungsplatz Hammer- Je
Aus der ſchon erwähnten Rede Edward Greys folgende Note: n e e e a re arkitl erie-Fegimeni, ſgenim engliſchen Unterhauſe iſt noch folgendes hervorzuheben. „Der Augenblick ſcheint uns gekommen zu ſein, die wider di r erhielt der Hauptmar ert

Grey ſagte: ſprechenden Nachrichten über die Haltung der Re Oberſten R Pelden T r derr e beim ſchenWas Albanien angeht, ſo wird eine internationale Kon gierungen Frankreichs und Rußlands in der benochei t weite araphifch an Statigned h den Man Entſ
trollkommiſſion eingeſetzt werden deren Hauptaufgabe es iſt, den Kgwallagn gelegenheit klarzuſtellen. Heines von Sammerſtein aus berühren und es gelang de Haupin Züge von Wenn
autonomen Staat mit einem Fürſten an der Spitze zu errichten, beiden hat jemals von dem andern ein Opfer ſeines Stand Nmgegend des Truppenübüngspl erkuſe uptmann in der eſchaltder von den Mächten gewählt werden wird. Was die Aegä punktes verlangt, und beide haben einander regelmäßig ihre haft ſoll wegen t Was r e i Her ne Jer Jerter
i n ſel m betrifft, ſo hat England durch ſeine Stellung Anſichten mitgeteilt. Rußland wußte daß Frankreich dafür r chiß Reu Stettin wo ſein r damitam Mittelmeer ein beſonderes Intereſſe daran, daß keine der war, Kawalla, eine griechiſche Stadt, an Griechenland zu Rentier lebt. Die „Poſt“ erfährt u der Verhaft angeſehener Arbeitg
Inſeln von einer der Großmächte in Anſpruch genommen oder geben, und in Frankreich war der Wunſch Rußlands nicht un verläſſiger Seite, daß kein Spis v everd t Dre werkert
behalten wird. Hierüber haben wir eine Verſtändigung erzielt. bekannt, dieſen Hafen am Aegäiſchen Meere Bulgarien zu ag acht vorliegt. kleinſte
Keine der Großmächte wird eine der Inſeln für ſich behalten. ſichern. Die beiden Regierungen wußten, daß keine von ihnen g r fall)Was die gegenwärtige Lage betrifft, ſo beſtehen zwei ſehr ernſte, ihrer Meinung eine ſolche Wichtigkeit beimäße, daß ſie von us and. Di
ſchwierige Fragen, nämlich die n Entſcheidung über ihren Verbündeten ein Opfer ſeiner Neigung Hätte Von der öſterreichiſchen Marine tragendThrazien und Makedonien. as Thrazien und fordern müſſen, da die Tendenzen der allgemeinen Politik der Wie das Wiener Kriegsminiſterium (Marineſektion) ittei

Adrianopel betrifft, ſo erhoben die Mächte Vorſtellungen in Mächte und die Tatſachen ſie beide dahin führen hen 52 hat der Kaiſer die Verlegung des normalen Amtsſt mitteilt, „D
Leſple el t auf n e W ehe a ift gen 9 tie en o ren e ſt e Marinekommandanten und Chefs des K. und K r egeninite Jene
reſpektiert werden müſſe. enn es direkt den Großmächten zu eviſion heute nega Ab riums (Marineſektion) in den Hauptkrie zshafen von Poldanken iſt, daß der Londoner Friede an der Linie EnosMidia nicht mehr an der Zeit, auf die Angelegenheit einzugehen. on Pola geneh- lichenHalt mahte, ſind die Mächte derechügt, ihre Wünſche in Kon. Sicher ift. daß die Vegiehungen wiſchen den deiden Knnder eine weſen nche Lenterune e ber n feteeger tie di W
ſtantinopel bekannt zu geben und Rat zu erteilen, wenn es ſich niemals herzlicher waren als in dieſem Augenblick. ſektion in Wien ein, die nach wie vor unter der oberſten Leitarg Leitsein
darum handelt, die türkiſche Grenze feſtzuſetzen. Die britiſche Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine Reihe von Marinekommandanten ſteht. ng W
Politik der Türkei gegenüber beſteht darin, die türkiſche Herrſchaft Depeſchen ein, aus denen wir die folgenden hervorheben: Irdelkqe
i v L der le Weg r Gebiete und dem Wien, 13. Auguſt. Das e ge dec Marokko geübt uiet jenſeits der Linie EnosMidia zu befeſtigen und zu ſichern. ledigung der alba niſchen und ägä en Frage dr JWas geſchehen kann muß auf Grund allgemeiner Zuſtimmung ge die Voſſchafter mit lebhafter Genugtuung. Nur in Einzelheiten gasbeh Lade ein Singer a d Waſerheker bei der er
ſchehen. Was den Frieden von Bukareſt betrifft, ſo glauben habe OeſterreichUngarn den Kompromißweg betreten und neuer bei einem Angriff aus ſtändi ſcher Rarok ne führte, Unterſtü
Font ine r r 7 t rig lich ſeine Friedensliebe und ſtetige Geneigtheit zum Entgegen Se vei Jfram und Jm Muſer befindlichen Kolonnen Porfen und ſie
ollte, es nur ein inimum von Einmiſchun ein e tätigt. in Aufſtändi z u. ſichtenwürde. Der Frieden ſollte als rechtskräftig betrachtet Keren, wen z Auguſt. Die hieſigen Blätter drücken ihre Be n e r die Franzoſen 33 r
abgeſehen von etwaigen Modifikationen in beſonderen Punkten, friedigung aus über den geſtern gefaßten Beſchluß der Londoner s mm esdie beſtimmte Mächte zu machen wünſchen, deren Intereſſen Botſchafterkonferenz in der Frage der von Jtalien noch beſetzt Die Niederlage im S likand vermocht
ſtärker in Frage kämen als unſere eigenen. Wir ſind bereit, gehaltenen türkiſchen Jnſeln und der Regelung der griechiſch v welken 5 rlage im Somaltland. ſelbſt

allen Entſcheidungen zuguſtimmen, die die Zuſtimmung der Groß albaniſchen Grenze jert die S n Affisie en betreffend die Niederlage im ſellen zh mächte finden. Wir ſelbſt beabſichtigen nicht, Modifikationen Cetinje, 183. Auguſt. Das Preßbüro dementier ie m griffen i das Kamelreiterkorps am Vorſchlä
vorzuſchlagen. Man iſt hier der Meinung, daß die Mächte eine Meldung, wonach ſich die Stämme der Hoti und Grudi r r wai an und ſchnitten ihm rung de
gewiſſe Zeit brauchen werden, um ſowohl, was Thrazien als gegen Montenegro aufgelehnt haben. n nete e e funktionierte nicht. Am des Reicauch was Makedonien betrifft, die beſtehende Lage zu prüfen, Konſtantinovel, 13. Aug. Eine Deputation unter reiterlorps un S r ren an gege e Kamel der Zuſt

9 die durch die türkiſche Wiederbeſetzung von Adrianopel und den Führung des Kabinettschefs, des Finanzminiſters, wird on perſelg ien'die wer ſche Recht De J meiſt an Muni- werbeka
n Frieden von Bukareſt entſtanden iſt, bevor ſie ſich endgültig ent lle europäiſchen Hauptſt ädte beſuch e n, um Burgo räumen, da ein nexer Angriff in Ausſicht ſteht werden dem gen

r n W ſollten in Intereſſe des mge dahin zu wirken, daß Thrazien unter türkiſcher Verluſte betragen ein engl 7 er Offizier tot, a
einen Friedens auch weiterhin ſo eng wie möglich mit den Herrſchaft verbleibe. Jn einigen Provinzſtädten d s e An tot und verwundet. Die bewerbes

anderen Mächten zuſammenarbeiten. Grey wies in ſeiner Rede Verſammlungen abgehalten worden, in denen gegen d erluſte der Derwiſche ſollen eutend ſein. Geſetz ſo
auch darauf hin, daß die Beziehungen der Mächte letzten Schritt der Mächte proteſtiert wurde. Die Un Mextk Arbeitnegegenwärtig ſich nicht in einem Zuſtand befänden, der den euro Es wurde der Schwur geleiſtet für Adrianopel zu ie Union und Mexiko. und wir
päiſchen Frieden bedrehe oder Ankaß zu Ve fürchtungen fampfen. Die gefaßten Reſolutionen ſind den frem- Man erwartet jetzt in Mexiko, daß Lind der mexikani- vaſſen,
gebe. Natürlich beſtehe keine Einſtimmigkeit unter den Mächten Zen Votſchaften übermittelt worden. ſchen Regierung eine Note überreichen wird, in der die Hal- e a

Die r eder e rer et tung Wilſons dargelegt wird. Dieſe Note wird gleichzeitigt gingen auseinander. Aber es beſtänden kein einungsverſhiedenheiten, welche die Tendenz Wieſen die n Deutſches Reich. r hrift auch den fremden Regierungen mitgeteilt 24 27

Mä i ern. e e 2 2 3 7 ere e ſagte r vent n men über Die Enquete über die Ver ihe im Vieh und Fleiſch- t Der Präſident von Mexiko, Huerta, hat an den „Matin“ rer
die Süd und ſüdöſtliche Grenze erreicht, das Abkommen wird „handel. c wird fo gende Depeſche als Antwort auf ein Telegramm des e nm zweifellos auf eine beträchtliche Kritik ſtoßen. Aber man muß Man ſchreibt uns: Jm Reichsamt des Innern i Blattes geſandt: Die Beunr uhi gungen inbe r

9 ſich vergegenwärtigen, daß beim Abſchluß des Abkommens der gegenwärtig das umfangreiche Material, das aus der in treff der Beziehungen Mexikos zu den Ver- trachti v
KHrauptzweck der war, die Einigkeit der Nächte ſelbſt zu bewahren. wiſchen abgeſchloſſenen Vernehmung von Sachverſtändigen einigten Staaten entbehren jeder Be e
unſere Politik gegenüber der Türkei hängt von ferrührt, die über die Verhältniſſe im Vieh und Fleiſch. gründung. ngen r r Regierung ab. Eine wirk handel gehört ſind, verarbeitet und zu einer ſyſtematiſchen innune h r d n re Zuſammenſtellung verwertet. Das Ergebnis wird im Herbſt Zum Bürgerkrieg in China. Vermiſondern von innerer Unordnung und jnnerer Schwäche. Die re d bei r laſiatiſche Türkei intereſſiert ſo viele Mächte, daß, was immer der Fleiſchenquete- Kommiſſion unterbreitet werden, wobei Tauſend Mann Regierungstruppen ſchlugen geſtern eiten

getan werden ſoll, alles mit Zuſtimmung aller geſchehen muß. auch ein Beſchluß darüber gefaßt werden ſoll, ob es ange 1500 Mann Rebellen in der Nähe von Schanghai. Die nherden
Am Schluſſe ſeiner Rede ſagte Grey, das europäiſche Konzert bracht erſcheint, die Gutachten der Sachverſtändigen zu ver letzteren griffen die Regierungstruppen an, indem ſie Ge tag den

habe ein großes Ziel, nämlich die Lokaliſierung des Krieges, ge öffentlichen. Daß mit einer ſolchen Veröffentlichung zu wehrſalven abgaben. Als die Rebellen anfingen zu Geſetz in
habt, und es ſei weiſe geweſen, ſich darauf zu beſchränken. Es rechnen iſt, darf man verſchiedenen Umſtänden entnehmen. ſchwanken, griffen die Nordtruppen mit dem Bajonett an Bohkottfe

ſei etwas ſehr fragwürdig. Krieg zu führen, um Frieden zu er- Die Kommiſſion wird ſich weiter zu entſchließen haben, und töteten 200 Mann. Der aufſtändiſche Gouver- Wahlen
zwingen. Aber man müſſe nicht annehmen, daß, wenn die welche Vorſchläge etwa zur Abſtellung vorhandener Miß neur von Kiangſi verſucht, den Widerſtand neu zu organi Reich
r t en mäne wüerln e Wer ehe ſtände im Vieh und Fleiſchhandel zu machen ſind. Das ge ſieren. darüber

1 n de. r hgewa i ſam e Jntervention eintreten ſollte, ſo würde wonnene Material iſt überaus umfangreich, da in ihm die d e beſie wahrſcheinlich nicht durch das europäiſche Konzert als Ganzes Gutachten von 180 Sachverſtändigen niedergelegt ſind, die 15. Deutſcher Hhandwerks- un Reichetae
geſchehen, oder indem das europäiſche Konzert einem Mitgliede in vier Gruppen vernommen wurden. Jn jeder Gruppe be G b k rt ſammlunein Mandat erteile, ſondern die eine oder die andere Großmacht fanden ſich Vertreter der Landwirtſchaft, des Viehhandels, ewer e amme ag. ſeien an
könnte ſo herausgefordert werden, daß ſie im eigenen Intereſſe es Fleiſchergewerbes und von Gemeinden. Die Sachver- Halle, 13. Auguſt 1018. Schutz de
auf eigene Hand vorgehe. ſtändigen waren von den Bundesregierungen und den Letzter Verhandlungstag. t RegieOeſterreich und Rumänien großen Jntereſſentenverbänden in Vorſchlag gebracht. Die Anläßlich des plötzlichen Hinſcheidens des Handwerkskammer- e Führ

Aus Anlaß der Unterzeichnung des Friedensvertrages Kommiſſion für die Erhebungen über die Verhältniſſe im vorſitzenden Pertzel aus Gera kurz vor Eröffnung der Fa Jeſe e
hat der öſterreichiſchungariſche Geſandte in Bukareſt dem Vieh und Fleiſchhandel ſteht unter dem Vorſitz des Staats an arg Ftgre S wir Dur d l den ſchas
rumäniſchen Miniſterpräſidenten Majorescu den Glückwunſch ſekretärs des Innern Delbrück, ihr gehören 30 Mitglieder r einen war en Na Sru bſe die Tagung demokrat
des Grafen Berchtold übermittelt. an, Parlamentarier und Sachverſtändige aus den beteiligten röffnet worden war, teilte der Sorſitzende mit, daß infolge de ttofft
Eine Adrianopeler Abordnung beſucht Wien, Berlin und Kreiſen. reren Todesfalles der Kammertag an den von den Halle tn

London. d Das Jeſuit ber ollegen vorbereiteten Veranſtaltungen ſich nicht beteiligenAm Montag abend traf in Wien eine neungliedrige as Jeſuitengeſet i. werde. OherweyAbordnung von Notabeln aus Adrianopel ein, bei welcher Die auf dem merkwürdigen Umwege über Bern bezw. per S n r r J
ſich Türken, Griechen und Juden befinden. Die Abordnung Zürich aus Paris verbreitete Meldung, der deutſche Bundes u r. Wienbeck, das Wort erteilt zu nicht beſd
wird im Miniſterium des Auswärtigen vorſprechen und ihm rat werde ſich in kürzeſter Zeit mit der endgültigen Auf- Schutz der Arbeitswilligen kämpft w
die Bitte unterbreiten, die Türkei im Beſitze des wieder hebung des Jeſuitengeſetzes beſchäftigen, wobei Preußen Der Redner führte aus, daß die jüngſte Ablehnung des Antrages daneet
eroberten Adrianopels erhalten zu helfen. Zu gleichem und Bayern geſchloſſen für die Aufhebung dieſes Geſetzes der Konſervativen auf den Schutz der Arbeitswilligen zu der An r
Zwecke wird die Abordnung auch Berlin und London be ſtimmen würden, wird, wie heute auch unſer Berliner Ver- nahme verleiten könnte, daß ſeit 1899, als der Geſe niwurf über haben
ſuchen. treter uns berichtet, von gutunterrichteter Seite mit allen den Schutz der Arbeitswilligen vom Reichstage e nfalls abge Fälle J

v Flüchtlinge aus Makedonien und Thrazien. Drum und Dran als eine fette Ente bezeichnet. r. Serhee ler ehe an r ſtattet iſt,
Infolge vom König vo n Grie ch e nl an d einge Streikausſchreitungen in Alton noch ſchwerer empfinden wie damals. Der Vortragende belegte zu der a

gangener Depeſchen verſammelte ſich der griechiſche Miniſter Am Diens 3 h u dieſe Darſtellung durch eine Reihe von Vorfällen, bei denen der segenat. Am Dienstag kam es zwiſchen ſtreikenden Werft Hrganiſationswille der ſozialdemokratiſchen Ghertſhaften durs Eelretag
Der Miniſter des Jnnern Repulis teilte ein Telegramm des arbeitern und Arbeitswilligen zu ſchweren Ausſchreitungen. geführt und die Arbeitswilligen i vergewaltigt worden an

Die Streikenden hatten die Arbeitswilli- ſind, durch raffinierte Methoden des Vorgehens gegen die Arbeits énsgenoKönigs aus Serres mit, wonach auf der ganzen Linie von dort



e

Noch mehr als die Großinduſtrie hat das Handwerk
willige laß den der Arbeitswilligen zu fordern. Derallen Ah eiſter der nicht über Großkapital verfügen kann, i
andwer chaften der Organiſation ausgeliefert.

vilf los geiter iſt in vieler Hinſicht geſchützt durch ſeine en,
Der Preſſe uſw., den Arbeilgeber vertrsſtet man gegenüber den
ſeine ten Unbilden auf die innere Reform des Strafgeſetz

Dieſe iſt aber vielleicht erſt 1920 zu erwarten. Die
werden durch tägliche Bekanntmachungen in einer ge

Arbei vr eſſe in der giftigſten Weiſe auf einen einzelnen Arbeitehetzt. Weit Sinn als in großen Orten liegen die
geber 5 der kleinen Stadt. Darum müßten auch gegen die Preſſe
Ame Beſchränkungen eintreten. In der Preſſe finde man
beſti ichtigſten Ausgangspunkt zur Beeinfluſſung in der Hand
r es Koalitionsrechts. Ganz beſonders mache ſich dieſer
van in den Nahrungsmittelzweigen erkennbar. Zu der Preß-
Einftr kommt die Agitation durch die Flugblätter uſw. Schutz
agita gRechtsvergewaltigung beſteht nicht, auf n v

ſt nichts zu erreichen. Verſchiedene Urteile des Reichs
e iſen daß der 158 der Reichsgewerbeordnung ab

gericht Weedurftig iſt. Deshalb iſt es erklärlich, wenn gefordertanterurg der F 158 gang aus dem Gewerbegeſetz herausgeſchafft

tige ſein. Weiter kam der Redner auf denchen. Wer trat
fvert

igens auch noch dadu

keit der Maſſe in ein hrkeder noch das e er Anträge der 1 aufRe utz der Arbeitswilligen an. Jhre r aſſe die Lageandwerks weifelt erſcheinen. Hinſichtlich der wirtſchaft
de Schädigung des Handwerks durch die Gewerkſchaften laſſe
liche auf eine geſetzliche Regelung hoffen. Anders aber ſtehe es

dem Verbot des Streikpoſtenſtehens. Bei der heu-
5 Zuſammenſetzung des Reichstages iſt ein ſolches Verbot nicht
igen alen Eine der wirkſamſten Waffen in der wirtſchaft
en Schädigung der Arbeitgeber ſt die Preſſe. Der in der
a tſchlie ung angeführte Punkt 3 erſcheint ziemlich neu.
Wenn ihm ſtattgegeben wird, dür e der geſchäftliche Boykott aus
ſchaltet werden. Weiter rechtfertigte der Redner die weiteren

g rderungen in der Entſchließung. Ein Ausnahmegeſetz werde
dem nicht gefordert. Es würden aber nicht nur hierdurch die
Meitgeber, ſondern auch die Arbeitnehmer“Zeſchützt. Die Hand
werkervertretung ſolle zeigen, daß ſie auch für den kleinen und
lleinſten Handwerker einzutreten gewillt ſei. (Stürmiſcher Bei-

ſal Mite folgende A s r n ſich, wie auch der Vor

t ei end mit na ertragende ſelbf m S en denn
15. Deutſche ndwerks un ewerbekammertag zule 2'2. S. h an die deutſchen Bundesregierungen und

Parlamente die dringende Bitte, einen wirkſamen geſetz
lichen Schutz gegen den zunehmenden Mißbrauch
des Koalitionsrechts zu ſchaffen. Dieſer Mißbrauch
wird beſonders dem Handwerk gegenüber durch willkürliche Ar
veitseinſtellungen, verbunden mit Tarifbruch durch Koalitions-
zwang, Bedrohun Arbeitswilliger, öffentliche Verleumdung vonArbeitgebern, lUeberwachung der Betriebe immer häufiger aus
geübt und führt zu ſchweren wirtſchaftlichen Schädigungen vieler
Handwerksmeiſter. Dazu kommt die Taktik mancher Berufsver
bände, einzelne Handwerksbetriebe durch die Preſſe und mit
Unterſtützung beſtimmter Bevölkerungsſchichten zu bohkottieren
und ſie durch Androhung des wirtſchaftlichen Ruins den willkür-
ſichten Forderungen geneigt zu machen. r 16. Deutſche Hand
werts und Gewerbekammertag weiſt darauf hin, daß Verwaltung
und Rechtſprechung auf Grund der jetzt beſtehenden Geſetze nicht
vermocht haben, die zunehmende, Bedrückung des
ſelbſtändigen Handwerks und ſeiner meiſtertreuen Ge
ſellen zu verhindern oder weſentlich einzuſchränken. Auch die
Vorſchläge zur Reform des Straf re oder einer Abände-
rung der 85 152-—153 R.G.O. laſſen nach den Verhandlungen
des Reichstages für abſehbare Zeit keine durchgreifende Beſſerung
der Zuſtände erwarten. Der 15. Deutſche Handwerks- und Ge-
werbekammertag hält es daher für dringend geboten, das mit
dem gewerblichen Arbeitsverhältnis verbundene Koalitions-
recht unter ein Sondergeſetz zu ſtellen, ähnlich wie
es zum Schutz der Bauforderungen oder des lauteren Wett-
bewerbes auf anderen Wirtſchaftsgebieten geſchehen iſt. Das
Geſetz ſoll nicht nur Rechte und Pflichten der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer und ihrer Verbände den tiefgveifenden ſozialen
und wirtſchaftlichen Veränderungen der letzten Jahrzehnte an
paſſen, ſondern es ſoll auch Handhaben bieten, den einzelnen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſchnell und erfolgreich gegen, die
Ueberſpannung des Koalitionsrechtes zu ſchützen.

Als ſolche Handhaben kommen im Jntereſſe des Handwerks
in Betracht: 1. Berufsvereine für ungerechtfertigte wirtſchaftliche
Schädigungen materiell haft bar zu machen, 2. das Streik-
poſtenſtehen zu verbieten, 3. alle öffentlichen Maßnahmen
zu verbieten, die, anknüpfend an das gewerbliche Arbeits-
verhältnis, dazu dienen, Anſehen oder wirtſchaftliches Fortkommen
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern willkürlich zu beein-
trächtigen. Zu dieſen Maßnahmen gehören beſonders Bekannt-
machungen durch Flugblätter, Anſchläge, öffentliche Verſamm-
lungen oder durch die Tagespreſſe; 4. den Handwerker-
innungen zu geſtatten, Arbeitsvereinbarungen nur durch
Vermittelung der Geſellen-Ausſchüſſe abzu
ſchließen; 5. den gewerblichen Körperſchaften Klage- oder
Anzeigerecht bei Uebertretungen des Geſetzes zu geben.
Außerdem ſtellt der Deutſche Handwerks und Gewerbekammer-
tag den geſetzgebenden Korporationen dringend anheim, das
Geſetz im Intereſſe des geſamten Mittelſtandes auch auf die
Vohkottfälle auszudehnen, die mit politiſchen oder kommunalen
Wahlen zuſammenhängen.“

Reichstagsabg. Malkewitz Stettin gab e Freude
darüber Ausdruck, daß der Kammertag bereits dieſes Jahr dieſe
Frage behandelt. Der Vortragende habe eine ſtarke Anklage er
hoben. Auf der Anklagebank ſaßen die Regierung und der
Reichstag. Dem Redner und einigen ſeiner Freunde in der Ver
ſammlung müſſe man mildernde Umſtände bewilligen, denn ſie
ſeien an der Ablehnung des Reichstages von Anträgen, die den
Schutz des Handwerks mit beabſichtigten, unſchuldig. Aber auch
die Regierung ſitzt auf der Ankla nk. Die Regierung müßte
die Führende ſein in dieſem Kampf. Wir klagen an, daß die Re
gerung die Zügel am Boden ſchleifen läßt. enn die Regiexung
dieſe Beſtrebungen nicht unterſtützt, ſo wird ſie r anden ſchädlichen Folgen die ſich aus dem Terrorismus der Sozial

demokratie ergeben. Von der Entſchließung des Kammertages
erhofft Redner eine Förderung der Sache, 5 daß Regierung und
eichstag ſich ſchließlich auf einen anderen Standpunkt wie bisher
kellen werden. (Lebhafter Beifall.

Der Vorſitzende der Handwerkskammer zu Harburg a. E.,
Obermeiſter Lampe, führte Fälle der Bohykottierung an, um
daran die Forderung zu knüpfen, daß die Rechte der Jnnungen
t beſchnitten werden und daß die Voykottverſuche geſetzlich be
ampft werden können. Reichstagsabg. Jrl München ſetzte
d dritten Angeklagten in dieſer Hinſicht den ganzen deutſchen
Hndwerkerſtand auf die Anklagebank. Man ſolle nicht Abge
rete wählen, die für die Forderungen des Handwerks nicht zu
dal ſind. Wagenfabrikant Lan ge Görlitz führte einige
ſat e an, aus denen daß es auf der einen Seite geg tet iſt, den nie lichen Untergang herbeizuführen, daß aber
Wenn r te Beſtrafung eintreten kann, wenn man ſich

Die Leitſätze der Handwerkskammer zu Hannober, wie ſie

lles Licht rückt.

Als nächſter Punkt der Tagesordnung folgte:
und Beleihung von Grundſtücken.

Hierzu hatte die Handwerkskammer Danzig, für
die deren re Maurer- und Zimmermeiſter Herzog

r lgende Leitſätze aufgeſtellt:ſ e ſidee Geſundung des rrir Boden-
r i r ohne Frage eine Geſundung derGrundſtü sabſchätzung. i aber iſt nur zu erlangen
durch kollegiale Nachprüfung bzw. Feſtſetzung aller in Frage
kommenden Grundſtücksſchätzungen durch unter ſtaatlicher Auf
ſicht ſtehende ſog. „Taxämter“, Als Leiter derſelben kann nur
ein höherer techniſcher Beamter des Staates, der für einwandfreie
Geſchäftsleitung mit ſeiner amtlichen Stellung bürgt, in Betracht
kommen. Für das Verfahren bei der Grundſtücksabſchätzung wie
bei der Grundſtücksbeleihung darf nicht auf Maßnahmen zur Be-
eitigung des gegenwärtigen Notſtandes, ſondern lediglich auf
olche Einrichtungen Bedacht genommen werden, die für eine
tabile Grundlage der Beleihun 4 Gewähr bieten. Das iſt:

auf Grund en gemäßen Schätzung des Boden,
und Nutzungswertes, H) Gewährung meſſener Tilgungs-

beleihungen und zwar der erſtſtelligen Grundbuchſchuld (erſte zwei
Vierteile des gemeinen Wertes) gegen mäßigen Zinsfuß, der
weitſtelligen Grundbuchſchuld t Viertel gegen einen etwas
öheren Zinsfuß, c) Unkündbarkeit beiderlei Darlehne, d) Tilgung

des erſtſtelligen Darlehns zu u des u arlehns,
e) börſenfähige Obligationen, Beſchränkung des Geſchäfts au
ſtädtiſche Grundſtücke unter Haftung der Provinz, gegebenenfall

der Städte oder eines Verbandes derſelben, die ange
meſſene Verſicherung der in Frage kommenden Baulichkeiten
gegen Feuersgefahr. II. Zur Durchführung der vorſtehend er
örterten Maßnahmen ſind folgende graden Einrich-
tungen zu empfehlen: a) Für jede Provinz wird ein Tax
am t r s oder mt) errichtet, welches unter der
Aufſicht der Staatsregierung ſteht. iſt der Ober
präſident oder der die Provinzialhauptſtadt zuſtändige Re
gierungspräſident. s Amt beſteht aus ſieben Perſonen und iſt
in allen ſeinen Sitzungen zuſtändig, denen mindeſtens fünf ſeiner

beiwohnen. Der Vorſitzende iſt der erſte Baubeamte
für das Hochbauweſen. Von den ſechs Beiſitzern ſind je ein
höherer Baubeamter des Architekturweſens und des Bauingenieur-
weſens von dem Architekten- und Jngenieurverbande der Pro
vinz, drei Bauhandwerksmeiſter von der zuſtändigen Handwerks
kammer und ein Kataſterbeamter von dem zuſtändigen Herrn
Regierungspräſidenten zu ernennen. Jm übrigen wird der Amts
betrieb durch eine von den Mitgliedern des Amtes zu entwerfende
und von dem Oberpräſidenten zu beſtätigende Geſchäftsordnung
geregelt. b) Für jede Provinz iſt ein Grundſchuldamt arſtädtiſchen Grundbeſitz zu errichten. Trägerin desſelben
iſt die Provinz, vertreten durch die Landesdirektion. Dieſe ſetzt
zur Durchführung des Unternehmens einen Bankvorſtand ein und
errichtet mit Zuſtimmung des Provinzial-Landtages für denſelben
eine Geſchäftsanweiſung, übt auch die ſtändige Beaufſichtigung
aus. Die Mitglieder des Ausſchuſſes, etwa 7 an der Zahl, werden
vom Provinzialausſchuß ernannt und von deſſen Vorſitzenden ver
pflichtet und beeidigt. Jm Ausſchuſſe müſſen ein höherer Be
amter der Landesdirektion als Vorſitzender, ein Mitglied des
Vorſtandes des provinziellen Städtebundes, ein Rechtskundiger,
ein Bankverſtändiger, zwei Bauſachverſtändige und ein Land
meſſer vertreten ſein. Der Provinzialausſchuß errichtet mit Zu
timmung des ProvingialLandtages für die Geſchäftsfuyrung
es Ausſchuſſes eine Geſchäftsordnung. Die Oberaufſicht führt

der Herr Oberpräſident.“
Zum ſelben Gegenſtande hatte die Hand werkskammer

zu Wiesbaden nachſtehende Leitſätze aufgeſtellt:
„1. Vorausſetzung einer Geſundung des geſamten Boden-

Kreditweſens iſt in erſter Linie eine Geſundung der Grundſtücks
Abſchätzung. Um dieſe herbeizuführen, bedarf es einer gründ
lichen Reform der diesbezüglichen Einrichtungen, insbeſondere
der Einſetzung von kollegialen, unter behördlicher Aufſicht ſtehen
den Abſchätzungsſtellen (Schätzungskommiſſionen, Taxämter).
Dabei handelt es ſich nicht um eine Ausnahmemaßregel zur Be
ſeitigung des gegenwärtigen Notſtandes, ſondern um die
Schaffung dauernder Einrichtungen. 2. Zur Durchführung dieſer
Reform erſcheint es zweckmäßig, folgende ſtändige Einrichtungen
zu ſchaffen: a) Für die Abſchätzung des Bauwerts örtliche
Schätzungskommiſſionen, beſtehend aus einem Vorſitzenden und
zwei Baugeſchworenen (in der Regel ein Architekt, ein Maurer-
meiſter und ein Zimmermeiſter). b) Zur Abſchätzung des Boden
wertes und Feſtſetzung der Geſamttaxe bebauter Grundſtücke ört-
liche Taxämter, beſtehend aus dem Bürgermeiſter oder deſſen
Vertreter als Vorſitzenden und drei bis neun Schöffen (je nach
Größe des Bezirks). Die Schöffen ſind dem Baugewerbe und der
Landwirtſchaft zu entnehmen. Die Mitglieder beider Ab
ſchätzungsſtellen ſind zu vereidigen und unter behördliche Aufſicht
zu ſtellen. Die im Gebiet des vormaligen Herzogtums Naſſau
beſtehenden Schätzungskommiſſionen (pos. a) und Ortsgerichte
(pos. b) erſcheinen, als Vorbild geeignet. 3. Jm Beſonderen gilt
es zu erſtreben: a) Beleihung auf Grund einer ſachgemäßen
Schätzung des Boden, Bau und Nutzungswertes, b) Gewährung
angemeſſener Tilgungsbeleihungen, und zwar an erſter Stelle
(erſte zwei Vierteile des Taxwertes) gegen mäßigen Zinsfuß, an
zweiter Stelle (drittes Viertel) gegen einen etwas höheren Zins-
fuß, c) höhere Heranziehung des beſtändigeren Boden-
wertes bei Feſtſetzung der Beleihungsgrenze (etwa bis zu 75 Proz.
des Taxwertes) bei Feſtſetzung der Beleihungsgrenze, d) Er-
höhung der Beleihungsgrenze für erſtſtellige und mündelſichere
Anlagen auf 66 Proz. des Taxwertes, e) Tilgung der erſtſtelligen
Beleihung zugunſten der zweitſtelligen, angemeſſene Verſicherung
der in Frage kommenden Baulichkeiten gegen Feuersgefahr,
g) entſprechende Aenderung der bezüglichen Beſtimmungen des
Bürgerlichen Geſetzbuches dahin, daß die Erträgniſſe des Grund
ſtücks (Mieten uſw.) in erſter Linie für die Hypothekenzinſen
haften und dieſem gegenüber anderweitige Verfügungen über die
Erträgniſſe unwirkſam ſind.“

Beide Anträge wurden zur weiteren Behandlung dem ge-
ſchäftsführenden Ausſchuß überwieſen.
Unterſtellung von Berufskrankheiten unter die Unfallverſicherung.

Ueber dieſen Punkt ſprach m Pfluger von der Hand-
werkskammer zu Regensburg. u hatte der geſchäfts-
führende Ausſchuß folgende Entſchließung vor
gelegt, die auch angenommen wurde:

„Der 15. Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag er
blickt in der Kranken-, Jnvaliden- und Hinter
bliebenen- Verſicherung eine auch für die gewerblichen
Berufskrankheiten völlig ausreichende Arbeiterfür-
ſorge und verneint aus dieſem Grunde und im Hinblick auf
das Weſen der Unfallverſicherung, welche gegen gewaltſame plötz
lich und unvermutet eintretende Verletzungen Schutz gewährt, das
Bedürfnis für eine weitere Ausdehnung derUnfallverſicherung auf gewerbliche Berufs
krankheiten.“
Beteiligung der Handwerks- und Gewerbekammer an der Aus

ſtellung „Das deutſche Handwerk Dresden 1915“.
Ueber dieſen letzten Punkt der Tagesordnung berichtete der

Vorſitzende der Gewerbekammer zu Dresden, Stadtrat Schröer.

Dazu hatte der e Ausſchuß einen Antrag geſtellt, der beſagt:
„Der 15. Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag er

klärt ſich: 1. Mit der Veranſtaltung der Ausſtellung „Das
deutſche Handwerk, Dresden 1915“ vollſtändig ein verſtanden
und erſucht 2. die deutſchen Handwerks- und Gewerbekammern,
der Ausſtellungsleitung bei den Vorbereitungen tatkräftig zur
Seite zu ſtehen und zu dieſem Zwecke 3. die Handwerker und Ge
werbetreibenden ihrer Bezirke, ſowie die Körperſchaften des Hand
werks und Gewerbes auf die Ausſtellung hinzuweiſen und ihnen
bei der Beſchickung der Ausſtellung helfend und fördernd an die
Hand zu gehen.Selretär Dr. Wienbeck begründet uangenommen. eck begründet hatte, wurden einſtimmig Hiermit hatte die Tagung ihr Ende erreicht und mit dem
Ausdrucke des Dankes an die Verſammlung für die Mitarbeit

und der Hoffnung, daß dem Handwerk zumSegen werden, ſchloß der Vorſitzende, Herrenhausmit-
glied PTate, den Kammertag mit einem begeiſtert aufgenomme-
nen Hoch auf den 15. Deutſchen Handwerks und Gewerbe-

kammertag. hm.Luftfahrt. J
Ein Marineluftſchiff in Leipzig.

Das Reichsmarineamt hat hmigt, daß in der Zeit
vom 26. September bis zum 14. Oktober ein Zeppelin-
Marineluftſchif er Leipziger Luftſchiffhafen ſtationiert
wird. Die Halle wird dem Publikum in dieſen Tagen zu Beſichti
gungszwecken zugänglich ſein.

Völkerſchlacht-Erinnerungsflug.
Köni drich Auguſt ſtiftete zu den am 23. und 24. Auguſtnet des e Vereins für Luft

iegeahrt einen Ehrenpreis für die Offizier r, die den Völkerechte vrlinert Sflug beſtreiten. Außerdem ſind zahlreiche
Ehvenpreiſe geſtiften Für die Zivilflieger ſind 25 000 Mk. an

Geldpreiſen vorhanden. Der Nennungsſchluß hat be-
ſonders günſtige Reſultate gezeitigt. Nicht weniger wie 14 Nen
nungen liegen nunmehr vor.

Vom vſtdeutſchen Rundflug.
Die Zeiten der Offiziersflieger z r ihresAufklärun r am Dienstag nach Tilſit ſtellen ſich wie folgt:Leutnant ch e, Abflug Jnſterburg 6.50 Uhr, Rückkehr 7.25 r

Leutnant Geher, Abflug Jnſterburg 5.51 Uhr, Rückkehr 8 Uhr;
Leutnant Pretzell, Abflug Jnſterburg 5.52 Uhr, Rückkehr 7.46 Uhr;
Oberleutnant Hantelmann, Abflug Jnſterburg 5.55 Uhr, Rückkehr
7.36 Uhr. Die Rückkehr der und Zivilflieger von
Jnſterburg nach Allenſtein wurde heute Mittwoch früh erwartet.

Die Weiterfahrt aufgegeben.
Die beiden Militärflieger, die am 7. Auguſt in

Rudolſtadt landeten und nun endlich ihre Fahrt fortſetzen
wollten, haben wieder Unglück gehabt. Nach beendeter Reparatur
unternahm Leutnant Gieſchen einen Probeflug. Bei der Lan
dung wurde der Apparat vollſtändig zertrümmert, ſo daß er de
montiert werden mußte. Verletzt wurde niemand.

Preisverteilung von der Eſſener Jubiläums-Flugwoche.
Von dem am Dienstag in Eſſen (Ruhr) abgehaltenen Preis

gericht wurden 45 000 Mk., die als Preiſe für die Jubiläumsflug-
woche ausgeſetzt waren, folgendermaßen verteilt: Krumſieck 9488
Mark, Linnekogel 7998 Mk., Stoeffler 6848 Mk., Stiploſcheck 5606
Mark, Weil 4441 Mk., Beck 3062 Mk., Schlatter 2567 Mk., Krieger
2102 Mk., Friedrich 1025 Mk., Sablatnig 362 Mk., Muereau 59 Mk.

Fernflüge.

Leutnant Blüthgen als Führer und Oberleutnant
Habrecht als Beobachter ſtiegen Dienstag abend 7 Uhr
in Kaſſel zum Flug nach Nordhauſen auf und landeten dort
trotz der Dunkelheit um 8 Uhr 12 Minuten glatt. Die
Flieger wollten heute, Mittwoch, morgen den Flug fort-
ſetzen.

Am Mittwoch früh um 4 Uhr 32 Minuten ſtartete in
Johannisthal Ernſt Stöffler mit Kapitänleutnant
Berthold auf Albatros-Doppeldecker zu einem Fernfluge
nach Gotha, um an dem dortigen Aeroplanturnier teilzu-
nehmen. Er iſt um 8 Uhr 50 Min. dort glatt gelandet.

Die Dienstag vormittag mit dem Militärdoppeldecker
„A. 82“ in Kottbus gelandeten Militärflieger Leutnant
Blaenkner als Führer und Leutnant Hüttig als Be
obachter ſind Mittwoch früh um 6 Uhr 45 Min. zur Weiter
fahrt nach Leipzig aufgeſtiegen.

Unfälle bei der Waſſerflugzeugwoche in Genf.
Während der Waſſerflugzeugwoche in Genf ereig-

neten ſich mehrere Unfälle. Der Motor des Fliegers Burrhexplodierte in dem Augenblick, als der Flieger aufſeſgen wollte.

Burry kam mit leichteren Verletzungen davon. Der Abiatiker
Szoffier ſtürzte mit einem Fahrgaſt aus 20 Meter Höhe ab.
Beide ſtürzten ins Waſſer. Schnell eilten einige Barken, ſowie
andere am Ufer liegende Boote herbei, und es gelang die Beiden
zu retten. Das Flugzeug iſt jedoch verloren, es wuütde von den
Wellen fortgetrieben. Auch hier kamen die von dem Unglücke
Betroffenen mit leichteren Verletzungen davon. Dagegen verun
lückte ein junges Mädchen tödlich. Als es ſich zum Schluſſe der
Voche das Feuerwerk anſehen wollte, wurde es von dem Stück

eines geſprungenen Mörſers derart getroffen, daß ihm der Kopf
buchſtäblich vom Rumpfe getrennt wurde. Das Mädchen war
ſofort tot. Außerdem wurden zwei Perſonen verletzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem techniſchen Oberbah tenten

Polehy zu Magdeburg das Verdienſtkreug in c
bahnlokomotivführern a. D. Adolf Günther zu Bernburg in
Anhalt, Ernſt Graupner zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe,
Albert Meinecke und Conrad Schaeffer zu Magdeburg,
Karb Heinrich und Adolf Winneguth zu Stendal das
Verdienſtkreug in Silber; dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter
Heinrich Ditt mer zu Magdeburg, dem penſionierten Eiſen
bahnweichenſteller J. Klaſſe Andreas Graeve zu Bernburg in
Anhalt, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Heinrich Blitz
zu Kalbe a. S., bisher zu Mansfeld, Samuel Fabigan zu
Felgeleben im Kreiſe Kalbe, Auguſt Köhler zu Jmmenrode im
Kreiſe Goslar, bisher zu Hahndorf, Wilhelm Mertens zu
Bismark im Kreiſe Stendal, Karl Thiedecke zu Klein Wudicke
im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, Auguſt Voigt zu Berlin-
Mariendorf, bisher zu Hämerten im Landkreiſe Stendal, den
penſionierten Eiſenbahn fnern Auguſt Wol ter zu Magde
burg und Auguſt Zemlin zu Stendal, dem penſionierten
Eiſenbahnwagenaufſeher Emil Thume zu Magdeburg, dem
penſionierten Bahnwärter Friedrich Netzeband zu Groß-
Wudicke im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem bisherigen Eiſen
bahnmaſchinenputzer Gottlob Linde mann zu Magdeburg und
dem bisherigen Eiſenbahngüterbodenvorarbeiter Wilh. Giebel
zu Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Maxggrürg: für Proving und Allgemeines, Börſen- und Handels-
teil: itz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).Aue die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,
ſondern R „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 6-1 Uhr mittags.

Ein guter Wink iſt Goldes wert, das gilt namentlich für die
Behandlung der Wäſche. Alle Mühe, Arbeit und ZeitverBpwrie, hie das Waſchen mit Seife, Seifenpulver, mit der

ürſte oder auf dem Waſchbrett macht, erſpart das ſelbſttätige
Waſchmittel „Perſil“. Weißwäſche wird durch ein einmaliges,
etwa bis z ſtündiges Kochen ſchneeweiß wie auf dem Raſſen
gebleicht. Wollwäſche darf bekanntlich nicht gekocht werden; hier
genügt einfaches Hin und Herſchwenken der Stücke in ſtark hand
warmer Perſillauge, um gründlichſte Reinigung zu erzielen.Dabei ſei ausdrücklich erwähnt, daß „Perſil“ keine ſcharfen oder

ätzenden Stoffe, wie Chlor uſw. enthält, ſondern garantiert
unſchädlich iſt. Wer alſo Wert auf ſtets tadelloſe Wäſche legt,
brauche zukünftig nur noch dieſes wirklich hervorragende mil-
lionenfach bewährte Waſchmittel!
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ngſeerer nen Kurhotel I.

VorSe das Städtische Verkehrsbureau,
nehmster Kur- und Badeort.

Ranges mit direkter Zuleitung aus Tem Kochbrunnen.

Keine Luxuspreise.

erter Rekonvaſeszenz, besonders nach Influenza. Grösstes Radium-Kmanatorium in
VUnvergleiohliche Heilerfolge bei Gleht, Rheumatlsmus, ſsohlas, Knochenbrüchen,
Golſenk-, Nerven Magon- und Darmjelden. Krankholten der Atmungsorgane sowie

Enropa. Prospekt und Motelverzeichnis gratis
Kochsalz Thermen 65,72 Celsius. Sais

Heu eröffnet: Kalser-Friedrichs-Bad, Städtisches Badhaus u. Inhalatorium.

Alle medizinischen Bäder, Douchen etc. mtoEinzelzimmer sowie zusammenhängende Wohnungen mit Kkaltem und warmem fiessenden Wasser und angrenzendem Badezimme r
Kochbrunnen und Süsswasser.

on das ganze Jahr.

Moderngte Ko

a r

Anfang S Uhr.oute Mittwoch r 5 Ringkämpfe.
Nitschke, Deutschland. Moeni, GalizienDegenkolb. Sachsen Strenge, Weiltmeister
Karapini, Italien Gokseh, BreslauDom Oarlos, Portugal Souza, Afrika [3640
Krawataki, Polen Paul Bahn, Halle.Vorher das glünzende Varietee- Programm.

Allem Halleſcher Turnverein

E. V. Gegr. 1861.
Sonntag, den 17. Ansanß r ans 3 Uhr nachmittags)

derpferdeRennbahn am Hetktſtedter Bahnhof

Großes volkstümliches

Turn und Hpielfeſtv ſämtlicher n p.
Mitglieder, Jugendturner, Turnerinnen, ad wen u. Knaben.

1. Aufmarſch u. Freiübung. ſämtl.
Abteilungen.

2. Turnen der Mitglieder und
Jugendturner.

3. Turnſpiele der Turnerinnen
und Mädchen.

4. Turnſpiele der Knaben.
5. Turnen am Barren.

6. 3 Hindernislaufen der Jugend-
urner,b) Hürdenlaufen der Mitgliede

7. a e piel der 1. und 2
Spielmannſchaft,
b) Schlagballſpiel der Knaben.

8. Stafettenläufe d. Mitglieder c.9. Iuxrnen amSprungtiſch(Wiuſtex z

riege)
Eintritt 20 Pfg. Tribüne 50 Pfg. (z. Beſten d. Turnhallenbaufonds).

Kaſſenöffnung 2 Uhr. Der Turnrat.

Pascuege- Thenter
Halle a. Liehtspielhaus Leipzigerstr.

Ab Mittwoch, den 13. August 1913

Programm Wechsoel.
Der Wechsel bringt eine reichhaltige und
hochinteressante Serie der erstklassigsten
Schöpfungen der kinematographischen Kunst,darunter das hervorragende moderne Drama

„Willa Stilifried“,ein Schauspiel aus den CriegsbewegtenWnres

der Gegenwart, sowie unsere eigene Auf-
nahme vom Rennen auf der neuen
Bahn am Sonntag d. 10. August er.

Beginn der Vorführungen präzise 5 Uhr nachm.

3641)] Die DirektionLIILIILIMIIIAILIMCIAIIILIIIILIICLIICLIILIIIIIIILIIIII

Das Musikkorps
r. Inj. Iacht „Hohenzollern“

(Leitung: Kaiserl. Musikmeister Alexander Flessburg)
Konzertiert am

Freitag, den 15. August,
nachm. 3 Uhr im

Zz0 0,
abends s Uhr in

Bad Wittekin d.
Hervorragende Programme.

FPintrittsp,reise: Nachm. im Zoo Erw. 50 Pfg.,Kinder 30 Pfg. für Dauer- und Vorzugskarten Pro-gramm 20 Pfg. 'obligatorisch.
Abends in Bad Wittekind p. Person 50 Pfg., im

Vorverkauf 35 Tr (Hofmus. Hdlgn. Hothan u. Koch);
für Dauerkarten Programm 20. Pfg. obligatorisch.

Bel schlechtem Wetter findet das Abend- Konzert
mit unverändertem Programm und zu den gleichen
Eintritts bedingungen wie oben, für Bad Wittekind
genannt. im Saale des Zoologischen Gartens statt.

Wehrkraftuerein Jungdeutschland.
Eintrittskarten zum Jungdeutſchlandtage,

Sonntag, den 17.ſind zum Preiſe von t. pt. 3. in den
Zigarrengeſchäften von Stein brecher Tasper, Marktind Max Schulz, Große Ulrichſtraße, Ecke Steinſtraße, So
muſikalien- Handlung von Hothan. Große Ulrichſtraße, und im
Zeſgbaftoz mmer des Vereins, Schulſtraße 11, zu haben.

14361] Der Vorſtand.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»

Eis- und Kältemaschinen
zum Erzeugen Kkalter, trockener Luft, sowie zur Fabrikation von Eis

z als Ersatz für Riskühlung., z
für Villen, PFPleischereien, Wild- und Geflügelhandlungen, Butterhandlungen,

Restaurants, Hotels, Molkereien, Delikatessgeschäfte ete., liefert schnellstens

Spezial fabrik für Eis- und Kältemaschinen

Gustav Wehlte, Halle a. S.
Ia. Zeugnisse erster Firmen. Kulanteste Bedienung. Den saohgemässe Ausführung

Zuletzt gelieferte Kühlanlagen befinden sich im Geschäft des Herrn Hoflieferant
HMalKe, Halle a. S.,

Paul Schnabel.,
Grosse Ulrichstrasse, und im Delikatessenhaus von

Halle a. S., obere Leipzigerstrasse. [3235
Interessenten werden um gefl. Besichtigung gebeten.

Pollo- an
noch 3 Aufführungen

„Krone u. Fegge
dert 16. Aug. Zum 1. Maledergröbteodhſhiner

ve ſpaniſche Fliege
D. In Leiprig über 75,burg über 38 Auffü

Sie Golf Iarſe Jacken

Lweiß und farbig)
für Feen und MadcherGrößte e de

I ehneo Jachl, ragetr

Anmeldungen auf am 19. August er. zur Zeichnung kommende
47 wändelvichere Anleihe der Stadt brefels

zum Preise von
nehme ich spesenfrei entgegen. [3652G. H. Fischer, Bankgeschäft,

burg
BPhauffeur-

Bekleidung
fertig und nach Mass.

Katalog und Muster stehen
jederzeit kostenlos zur Verfügung.

Ecke Markt.Leipzigerstrasse 105/106.

Bad I bei aus.
Radiumtrinkkuren für Gäſte unentgeltlich.

Die an Wunder grenzenden Heilerfolge bei Gicht, Rheumatismus
und allen Frauenleiden werden durch die berühmten Moor-
bäder, welche m mit Radium-Mineralwaſſer zubereitet

Wohnung und Bäder im Kurhauſe. [3291

Einkochapparate
Konservengläser
Fruchtsaftapparats

sind hervorragend in [44
Qualität u. Leistung.

Kompletx S e Mk. 780,Gläser e 0.45, 050, 0.60, 0.65, 0. 7o.
Preislisten unberechnet

und portofrei.

Max ierrmann
vorm. Wilh. Heckert,

Gr. Ulrichstrasse 57.
Bei Baarzahlung 5 h Rabatt.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109.

Sachseahſiſſer
Kontor u. Lagerplatz mit Gleisanschluss

nur Hordorferstrasse Telephon 59

empfehlen

I Zribelts, zentralheizungskohe

M zu Sommerpreisen.
Bestellungen erbitte wegen des Kurz vor den Pre iserhöhunge

eintretenden Andranges baldigst.

Bestellungs-
en

Annahmen:
Paul Kegel, Bernburgerstr. Leonhardt Schlesinger,Gr. Ulrichstrasse 13; Bernh. Laiineh, Schwetschke strasse I g

B. Schant, Schiſierstrasse 15. (4431

Polstermöhbel,
H. Jaeneceke, Steinweg 4.

Fernruf 4431.
Dekorationen.

Gute Verarheitung. Solide Preise.

7200,
Donnerstag, 14. Auguſt,

nachm. 4 Uhr
Konzert von

Stadttheater- Orcheſter
Abends 8 Ubr

Sinfonie- Konzert
desſelben Orcheſters.

Leitung:
Kapellmeiſter HeinrichlI aber.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 35 Pfg. [3643

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Donnerstag Geſchloſſen. Freitag: Geſch öſgr
Altes Theater: Donnerstag Die

rrpnaliſten- Freitag GrafPepOperetten Theater Donnerstag:

Der liebe Auguſtin. Freitag:
Das Farmermädchen.

Sang wanne Donnerstag: Die
ſpaniſche Fliege. Freitag:
Die ſpaniſche Fliege.

Himbeersaft,
mit feinſter Raffinade ein-
gekocht, p. Pfd. fg., bei
5 Pfd. p. Pfd. 45 Pfg., empfiehlt
Carl Booech, Breiteſtr. 1
und Marktplatz, i. Turm.

Proiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Kkrumpfwaren a Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Optisehe Waren

preiswert und gut,

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

zu Originalpreisen.
Otto Unbekannt

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

D Waſchgefäße,
dauerh., billigſt. 9 d. ne

roßeZandler, ſtraße 12.
S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen. [329

G Albert Osterwald, Rathausſtr. 89. 8/9.

Ein neues Herren u. Damen
rad billig zu verkaufen.
4240] Turmſtraße 156.

Maſchinensl,
Konſiſtenzfett,
e ntriſugenöl,
wagenfett

in beſten empfieht
Hrnst Jentzsech, Leipzigerſtr.

Hochſtamm-
uchſten,

1-14 Stammbhöhe/ ff. Sorten
in her Blüte; Sochſtamn
Roſen und wilden Wein
Töpfen empfiehlt

B. Mö IIers,
Handelsgärtnerei zum Poſen

Mit 2 Beilagen.

garten, Halle a. d.

14.
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Sſtr. 8/9.

Damen-

e 156.

rſtr. 31.

Donnerstag

Gedenktage.
14. Auguſt.

1826. Der Begründer der erſten Lungenheilanſtalt Hermann
Brehmer geboren.

1887. Der Dichter Johannes Trojan geboren.
1840. Der Pſychiater Richard Freiherr von KrafftEbing

geboren.
Der Philoſoph Johann Friedrich Herbart geſtorben.t Der Maler Auguſt Dieffenbacher geboren.

1862. Prinz Heinrich von Preußen geboren.
1865. Vertrag zu Gaſtein wegen SchleswigHolſtein.
S. Der Deutſche Bundestag wird aufgelöſt.
1870. Beginn der Belagerung von Straßburg.
1880. Vollendung des Kölner Doms.
1909. Der Patholog Otto von Vollinger geſtorben.
1910. Die engliſche Philanthropin Florence Nightingale ge

ſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
ng, Wegen der durch die Franzoſen begangenen Grenzver(4. 2 ſekegen läßt auch Blücher ſeine ganze Armee in das

während des Waffenſtillſtandes für neutral erklärte
Gebiet einrücken, und zwar: Das Korps Sacken bis
Neumarkt, Yorck bis Mertſchütz, Langeron bis Jauer,
Pahlen bis Hirſchberg. Die preufziſche Kavallerie wurde
in der Richtung auf Liegnitz, die ruſſiſche auf Gold
berg vorgetrieben.

Tagesſpr uch: Ein Ball iſt eine Geſellſchaft von Füßen, ein
Gaſtmahl eine Geſellſchaft von Mägen. Es gibt
nicht viel Geſellſchaften von Köpfen, und noch
weniger von Herzen. Käſtner.

d Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

14. Auguſt 1813.
Blucher läßt vor Ablauf des Waffenſtillſtandes ſein Heer tn

das neutrale Gebiet einrücken. Vertraglich war feſtgelegt, daß
hrend des Waffenſtillſtandes eine neutrale Zone die beiden
Gegner trennen ſollte. Erſt mit r des 17. Auguſt durfte
die Demarkationslinie überſchritten werden. Natürlich war es
für beide Parteien wünſchenswert, zuerſt den neutralen Land-
rich zu beſetzen. Die während des Waffenſtillſtandes von den
Heeren beſetzten Gebiete waren völlig ausgeſogen, und es war
r die Verpflegung der Armee von Wichtigkeit, die in dem neu
ralen Gebiete unberührt gebliebenen Vorräte an Lebensmitteln
ind Fourage an ſich zu ziehen. Unter dieſen Umſtänden beobachtete
Blücher ſcharf, ob ihm die Franzoſen durch Verletzung des neu
ralen Gebietes Anlaß zum Einrücken dahin geben würden. Als
am Abend des 13. Meldungen bei ihm einliefen, daß franzöſiſche
Patrouillen und Fourageabteilungen im neutralen Gebiet ge-
ſehen würden, gab er ſeinen Korpskommandeuren Horck, Langeron
und Sacken ſofort den Befehl zum Vorrücken, mit der Weiſung:
Wird der Feind innerhalb des neutralen Gebietes angetroffen,

ſo wird er angegriffen, ſteht er hinter der Demarkationslinie, ſo
iſt ſolche nicht zu überſchreiten, es ſei denn, der Feind griffe an.“
In' Neumarkt, wo die drei Waffenſtillſtandskommiſſare noch ver
Ammelt waren, forderte zwar der preußiſche General Kruſemark
von Blücher ſofortiges Zurückgehen. Doch zum Aufgeben des
einmal Gewonnenen war Blücher nicht zu bewegen.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 13. Auguſt.

Plötzlicher Todesfall auf dem Handwerks und Gewerbe-
kammertage.

Kurz vor Eröffnung der heutigen Hauptverhandlung brach
der Vorſitzende der Handwerkskammer zu Gera-Reuß, W.
Pertzel, im Verhandlungsſaale infolge eines Schlaganfalles
tot zuſammen, während ſeine Gattin zur Bahn gegangen wär, um
eine Freundin abzuholen. Der tieferſchütterte Vorſitzende des
Kammertages kam dem Gefühl der Trauer aller Anweſenden
durch die Aufſchiebung der Eröffnung der Sitzung um eine
Stunde entgegen. Ein herbeigerufener Arzt konnte nur den Tod
Pertzels feſtſtellen.

Tödlicher Unglücksfall eines Lektors unſerer Univerſität.
Auswärtige Blätter verbreiten folgende Nachricht, für deren

Richtigkeit jedoch eine amtliche Beſtätigung bis jetzt noch nicht
vorliegt: Ein Herr, deſſen Identität noch nicht gänz ſicher feſt
geſtellt iſt, der aber anſcheinend ein Herr H. L. Havell, Lektor
der engliſchen Sprache an der Univerſität Halle, iſt, wurde am
Sonnabend nachmittag auf der Chauſſee nach Cambridge, ein

I. Beilage zu Vr. 577 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

paar Kilometer hinter Newmarket, auf einer Radtour von
einem Automobil überfahren und getötet. Rad-
r wie Automobiliſt fuhren in derſelben Richtung. Jn dem

utomobil befanden ſich zwei Herren und fünf Damen. Der
Chauffeur erklärte, daß er ſein Warnungsſignal ertönen ließ,
als er den Radfahrer vor ſich erblickte. Das Automobil fuhr in
e Tempo, und anſtatt nach links auszubiegen, fuhr der
Radfahrer nach rechts. Um eine Kolliſion zu vermeiden, lenkte
der Chauffeur ſeinen Wagen in eine Hecke. Als das Automobil
zum Stillſtand gebracht worden war, fand man den Radfahrer
unter den Rädern. Er gab noch Lebenszeichen von ſich, ſtarb
aber, ehe er unter dem Wagen hervorgezogen werden konnte. Nach
der Unterſuchung der Kleider des Toten fand man in ſeiner
Taſche verſchiedene Papiere. Die Polizei trat in Verbindung mit
Dr. G. C. Havell in Felixſtowe, der nach der ihm übermittelten
Beſchreibung des Toten in dieſem ſeinen Bruder, den Lektor
Havell aus Halle, erkannte. Der Verſtorbene war bei ihm zu
Beſuch und wollte am Sonnabend über Cambridge eine Radtour
durch Warwickſhire unternehmen. Herr Havell war wahrſcheinlich
von ſeinem langen Aufenthalt in Halle ſo an das Rechtsfahren
auf den Straßen gewöhnt, daß er am Sonnabend unwillkürlich
nach der verkehrten Seite ausgewichen iſt.

Volkstümliches Turn und Spielfeſt auf dem neuen
Sportplatz am Hettſtedter Bahnhof.

Mit der gewaltigen Entwicklung von Spiel und Sport währendder letzten Jahre in Deutſchland Faben auch die vielſeitigen Be
ſtrebungen der „Deutſchen Turnerſchaft“ gleichen Schritt ge
halten. Die Turner haben zu ihrem Vorteil gelernt, ſich den
modernen Anſchauungen in bezug auf körperliche Uebungen an
zupaſſen, und ſo ſehen wir heute auf den Turnplätzen und
ſonſtigen Turnſtätten ein weſentlich anderes Bild, als dies noch
vor Jahren der Fall war. Wer unter „Turnen“ nur gewiſſe
„Kunſtſtückchen“ am Reck und Barren verſteht und dieſe dann
ganz unwillkürlich mit allen möglichen Gliederverrenkungen und
Knochenbrüchen in Beziehung bringt, der hat von dem eutigen
Turnen, wie es in der „Deutſchen Turnerſchaft“ gepflegt wird,
eine irrige Vorſtellung. Ein ſolches Vorurteil über Turnen nach
Kräften zu bekämpfen, ſollte mit der Hauptzweck aller öffentlichen
Veranſtaltungen der Turnbereine ſein. Namentlich die unver
geßlichen Leipziger Feſttage haben nach dieſer Richtung hin ein
gewaltiges Stück Aufklärungsarbeit geleiſtet. Hunderttauſenden
von Zuſchauern wurde da in buntem Durcheinander die Viel-
ſeitigkeit des deutſchen Turnens vor Augen geführt. Vor allem
aber waren es das volkstümliche Turnen und die Wettſpiele, die
das Hauptintereſſe des Publikums hervorriefen. Auch hier in
Halle hat man am kommenden Sonntag, den 17. Auguſt, Ge
legenheit, einem volkstümlichen Schauturnen größeren Stils bei
wohnen zu können. Jm „Halleſchen Stadion“ (neuer
Sportplatz am Hettſtedter Bahnhof) wird der älteſte und ſtärkſte
Turnverein unſerer Stadt, der „Allgemeine Halleſche Turn
verein“, ſeine geſamten Turnabteilungen aufmarſchieren laſſen
(der Verein zählt insgeſamt ca. 550 Mitglieder) und wird
dann auf dem grünen Raſen ein ſo vielſeitiges und abwechlungs
reiches turneriſches Programm entwickeln, wie wir es hier in
Halle ſeit den Tagen des Kreisturnfeſtes noch nicht wieder ge
ſehen. Alle Arten des Sprunges und des Laufens werden vor
geführt. Fauſtball und Schlagball, Tauziehen, Kugel- und Stein
ſtoßen, ferner Hürdenlaufen und Stafettkenläufe werden gewiß
auch hier beſonderes Intereſſe hervorrufen; auch ein Muſter
riegenturnen am Barren und Sprungtiſch ſind im Programm mit
vorgeſehen, ſo daß das Geräteturnen nicht ganz ausgeſchaltet er
ſcheint. Der Verein verfügt neuerdings über ganz hervorragende
Kräfte; war es ihm doch vergönnt, die Herren Ingenieur F.
Hörber (im Zwölfkampf) und ſtud. math. L. Schulze (im
Sechskampf) als Sieger bom Leipziger Turnfeſt heimkehren zu
ſehen. Aber auch im Muſterriegenturnen hat der Verein in
Leipzig gut abgeſchnitten. Drei Riegen am Pferd (ſog. Sektions-
turnen) und eine Männerriege am Barren zeigten die vorzügliche
turneriſche Ausbildung ſeiner Mitglieder. So iſt alſo die Gewähr
geboten, daß dem ſportliebenden Halleſchen Publikum und den
zahlreichen Turnfreunden am nächſten Sonntag nachmittag 3 Uhr
ein gewiß hochintereſſantes turneriſches Schauſpiel geboten wird.
Die ca. 700 Sitzplätze der großen Tribünen ermöglichen ein be
quemes Beobachten der einzelnen Vorführungen, die ſämtlich mit
Muſikbegleitung von ſtatten gehen. Dem „Allgemeinen Turn-
verein“ aber ſollte man Dank zollen für ſein Bemühen, den Sinn
für Jugendpflege und Erziehung für körperliche Leibesübungen
und fröhliches Turnſpiel in immer weitere Kreiſe unſeres Volkes
hineinzutragen; das iſt auch der Zweck der Veranſtaltung am
17. Auguſt; möge ihr bei gutem Wetter reicher Erfolg beſchieden
ſein. (Siehe Anzeige.)

Die Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe
durch die hieſigem Vereine des Kreis-Kriegerver-
bandes findet Sonntag, den 17. Auguſt, vormittags 914 Uhr
ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Das Konzert der Halleſchen Liedertafel und des Stadt
theaterOrcheſters, welches für heute Mittwoch 8 Uhr angeſetzt iſt,

14. Auguſt 1915.

wird höchſtwahrſcheinlich wegen des ungünſtigen Wetters imSaale des Zoologiſchen Gartens ſtattfinden ſis

Deutſche Reichsfechtſchule. Jn der neueſten Nummer
der „Deutſchen Reichsfechtſchule“ iſt unter anderem eine Schilde
rung „Mein erſter Beſuch im Reichswaiſenhauſe“ enthalten, der
drei Jlluſtrationen aus verſchiedenen Waiſenhäuſern der
„Deutſchen Reichsfechtſchule beigegeben ſind, die in anſchaulichſter
Weiſe das Leben und Treiben in dieſen Häuſern zeigen. Wer
den Aufſatz lieſt, wird mit dem Bewußtſein erfüllt werden, daß
es ſich bei der Waiſenpflege der „Deutſchen Reichsfechtſchule“ nicht
um eine Anſtaltserziehung in dem gewöhnlichen Sinne des
Wortes handelt, ſondern daß tatſächlich alles verſucht wird, um
den Aermſten, denen ein hartes Geſchick die Elternliebe verſagt
hat, die Fürſorge des Familienlebens beſtmöglich zu erſetzen.
Ein geradezu glänzendes Beiſpiel für die weitgehende Fürſorge
des Vereins für ſeine Waiſenkinder liefert der Neubau des Brom-
berger Waiſenhauſes. Was dort den Kindern rein räumlich an
Luft, Licht und Sonne geboten wird, iſt geradezu muſtergültig.
In einer der nächſten Nummern der „Deutſchen Reichsfechtſchule
werden einige nähere Ausführungen über das neue Bromberger
Haus enthalten ſein. Die Zeitſchrift „Deutſche Reichsfechtſchule
liefert aber nicht nur Berichte aus der Waiſenpflege des Vereins,
ſondern unterrichtet ſeit neuſtem über alle Beſtrebungen,
die in unſerm deutſchen Vaterlande auf dem Gebiete der
Waiſenpflege und Jugendfürſorge ſich ereignen.
Auch verwandte Beſtrebungen finden rege Unterſtützung und
außerdem iſt der Unterhaltungsteil für die Frauen und beſonders
für die Kinder außerordentlich reichhaltig und durch und durch
gediegen. Man kann nur wünſchen, daß der ſegensreichen Tätig-
keit des Vereins und ſeiner Zeitſchrift recht viele neue Kräfte und
Freunde gewonnen werden möchten. Nähere Auskunft für alle,
die ſich ſowohl dem Verein als Mitglied anmelden möchten, als
auch die, welche die Zeitſchrift beziehen möchten, erteilt die Ge-
ſchäftsſtelle der Deutſchen Reichsfechtſchule und die Schriftleitung
der „Deutſchen Reichsfechtſchule“, beide Magdeburg, Albrecht
traße 4.f a Die Feſtſchrift für die große Sattler- und Lederwaren-

Verbands- Ausſtellung und den 18. Verbandstag des
Bundes deutſcher Sattler- (Sattler und Tape-
zierer), Riemer- und Täſchner-Jnnungen vom 16.
bis 21. Auguſt in Halle (Saale) iſt erſchienen. Sie iſt heraus-
gegeben von Herrn Paul Göldner- Halle und enthält ein
hübſches Begrüßungsgedicht, ein ausführliches Feſtprogramm, die
vorläufige Tagesordnung für die Verhandlungen, einen Führer
durch die Ausſtellung, eine ganze Reihe Aufſätze, welche die Be
ſucher auf die Bedeutung des Handwerks hinweiſt oder ihnen die
Feſtſtadt Halle näher bringen ſoll, eine Anzahl hübſcher Gedichte
und vieles andere mehr. Die Ausſtellung wird am Sonnabend
nachmittag 4 Uhr eröffnet.

Flieger über Halle. Heute Mittwoch a gegen 7 Uhr
e pres ein Flugzeug in großer Höhe von Bitterfeld her unſcre

tadt.
Jm Apollotheater kommt jetzt allabendlich das Militär

Ausſtattungsſtück „Krone und Feſſel“ von Walter Howard, deutſch
von S. v. Lütz, vor vollem Hauſe zur Aufführung. Wie das vor-
her aufgeführte Stück „Prinz und Bettlerin“, ſo führt auch dieſes
die Zuſchauer wieder in die Balkanländer und zeigt einen ſelbſt
herrlichen, grauſamen Fürſten, Ulrich von Serbonien, der um die
ſchöne und reiche Prinzeſſin Jris von Jdalia wirbt und ſie, ob-
wohl ſie den Grafen Eric von Strathemere liebt, zwingen will,
die Seine zu werden, nachdem er den Nebenbuhler glaubt un-
ſchädlich gemacht zu haben. Doch auch hier ſiegt ſchließlich die
gute Sache. Das vorher dem Fürſten günſtige Kriegsglück wendet
ſich, er wird gefangen und fällt im Zweikampf mit dem Grafen
von Strathemere. Die Rollen ſind durchweg gut beſetzt. Bè-
ſonders hervogehoben zu weden verdient das Spiel von Herrn
Direktor Albert Hübener, Herrn Adolf Stünkel, Fräulein

Marie Germar und Fräulein Claire Thomas. das Stück
wird nur noch ganz kurze Zeit geſpielt; wer es noch nicht geſehen
hat, der verſäume nicht, das nachzuholen.

Ringkampf im Walhalla-Theater. Die mit großer Span-
nung erwartete Begegnung zwiſchen dem Leichtgewichtsringer
Emil Nitſchke und dem rieſigen Neger Ambroſius de Souza ging
geſtern vor ſich. Daß der Abend etwas außergewöhnliches be-
deutete, ließ ſchon das gutbeſuchte Haus erkennen. Es war ein
ſportliches Ereignis, das ſelbſt den ärgſten Gegner des Ring-
kampfes umgeſtimmt hätte. Unwillkürlich fragte man ſich, welche
Zeit die einzelnen Gegner wohl dazu gebraucht haben, um dieſe
ungeheuren Kräfte und dieſe Gelenkigkeit ihrem Körper anzu
eignen. Die in jeder Beziehung korrekt durchgeführten und
ſcharfen Kämpfe brachten folgende Ergebniſſe: Degenkolb über
van den Born in 4,30 Min. durch Schleudergriff. Der Kampf
Nitſchke--Ambroſius de Souza mußte nach 20 Minuten als un-
entſchieden abgebrochen werden. Carlos über Damhofer in 10
Minuten durch Nackenhebel; Krawatzki über Collon in 13 Min.
durch Roulade. Der Glanzpunkt des Abends war natürlich der
Entſcheidungskampf Paul Bahn--Paxon, in dem erſterer nach
1 Stunde 5 Min. durch Armzug als Sieger hervorging. Heute
Mittwoch ringen Nitſchke--Mocni; Degenkolb--Strenge; Gokſch--
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Karapini; CarlosAmbroſius de Souza; Krawatzki Bahn.
Wie uns die Direktion mitteilt, ſollen künftig die Entſcheidungs
kämpfe an erſte Stelle geſetzt werden, damit bei längerer Aus
dehnung eine Verſchiebung der n eintreten kann.

Das Muſikkorps der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ unter
Leitung des Kaiſerl. Muſikmeiſters Alexander Fle ßburg-
konzertiert am Freitag, den 15. Auguſt, nachmittags im
Zoo, abends in Bad Wittekind. Bei ſchlechtem
Wetter findet das Abendkonzert ebenfalls im ZooSaal ſtatt. Die
„Hohenzollern“ Kapelle iſt genau wie eine Marine Infanterie
Kapelle beſetzt, d. h. ſie iſt 36 Mann ſtark und ſpielt hervor
vagend gute Militär und Streichmuſik. Hier wird das Muſik
korps Militärmuſik liefern. Die Programme enthalten eine
Ausleſe guter Werke von Komponiſten der verſchiedenſtem Na
tionen; mit großem Beifall dürften auch die im Binnenlande
weniger gehörten Marine-Märſche uſw. aufgenommen
werden. Für das Abendkonzert iſt ein Billett Vorverkauf ein

gert r hZoo. rgen Donnerstag iſt nachmittags von 4 Uhr abKonzert vom StadttheaterOrcheſter, abends 8 ühr findet S

fonie- Konzert desſelben Orcheſters unter Leitung von
Kapellmeiſter Heinrich Laber ſtatt.

Halleſche Tageschronik. Jn der Höhe der Pfarrſtraße
wurde geſtern Dienstag vormittag ein hieſiger Arbeiter als Leiche
aus der Saale gezogen. Es liegt unzweifelhaft Selbſtmord
vor. An der Ecke Große Stein und Ludwig Wuchererſtraße
ſt ie ß geſtern Dienstag vormittag ein Kraftwagen mit
einem Stadtbahnwagen zuſammen. Erſterer wurde
am rechten Hinterrad und am Spritzblech leicht beſchädigt. Ein
elfjähriger Schul knabe wurde in der Nacht zum Mittwoch
in den Anlagen des Paradeplatzes nächtigend betroffen
und ſeinen Eltern zugeführt.

Kus den Vereinen.
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt. Jn

der letzten Sitzung legte Herr Profeſſor Schulz eine reiche Auswahl
von neuer Literatur vor, darunter Den gler „Ueber die Verbreitung
der Tanne und Fichte in Nord und Mitteldeutſchland“. Der Vor
tragende ging beſonders auf das Vorkommen der Tanne im Harz ein,
weil er in dieſer Hinſicht weſentlich von Denglers Anſchauung abweicht.
Darauf legte Herr Profeſſor Schulz friſche Zweige der beiden in unſerer
Gegend heimiſchen Eichenarten (Quereus pedunenlata und sessilifiora)
und deren Baſtard vor. Weiter ſprach Herr Profeſſor Schulz über
einige Unkräuter und Ruderalpflanzen der hieſigen Gegend und behandelte
vorzüglich das Vorkommen des für die Landwirtſchaft ſo gefährlichen
Flughafers (Avena fatua), der in dieſem Jahre in manchen Strichen
unſerer Gegend ein ſehr läſtiges Unkraut bildet. Herr Bernau legte
Zweige und Photographieen eines an der Südſeite des Greiſenſteins bei
Blankenburg i. Thür. wachſenden Sorbus Baſtardes (Sorbus aria x
forminalis) vor. Schließlich fand ein Spaziergang längs des Saale
ufers ſtatt, auf dem Herr Profeſſor Schulz beſonders KlettenBaſtarde
zeigte. Am nächſten Sonnabend findet ein Spaziergang nach dem
Bergbolz ſtatt. Abfahrt 3,88 Uhr vom Hauptbahnhof.

Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend. Jn der
am 8. Auguſt bei Gaſtwirt Richter zu Seeben abgehaltenen
Verſammlung wurde bekanntgegeben, daß der Herr Regierungs
präſident zu Merſeburg den Gaſt und Schankwirten an Sonn
und Feſttagen den Ausſchank von Wein und Bier vom Faß, inſo
weit nicht anderweite polizeiliche Vorſchriften, insbeſondere auch
ſolche über die äußere Heilighaltung der Sonn und Feiertage
entgegenſtehen, unbeſchränkt geſtattet hat. Bezüglich des Ver
kaufs über die Straße nach Ladenſchluß an Wochentagen ver
wies der Vereinsſekretär auf die preußiſche Miniſterial-Aus-
führung, Anweiſung zur Gewerbeordnung in Emil Müllers
Handbuch: Die Gaſt und SchankwirtſchaftsPolizei, Neuausgabe
1912 (Selbſtverlag, Halle a. d. S., Schließfach 210). Hiernach iſt
hinſichtlich des von Gaſt und Schankwirtſchaften ausgehenden
Verkaufs von Speiſen und Getränken über die Straße von einem
Einſchreiten mit polizeilichen Verfügungen und Zwangsmitteln
dann abzuſehen, wenn nur Wein und Bier vom Faß oder zu
béreitete Speiſen aus den Küchen der Gaſt- und Schankwirte ver
abfolgt werden. Der Bundestag der Saalbeſitzer Deutſchlands
wird vom 23. bis 25. September in Leipzig abgehalten. Die Ver
einsverſammlung wählte als Vertreter die Kollegen W. Leh a.
mann, W. Henze, P. Sonntag, P. Dietlein, W. Treb-
ſte in und M. Hofmann. Auf dem Bundestage wird der
Halleſche Verein die Frage der Verantwortlichkeit des Saalwirtes
bei Schiebe-, Knick- und Wackeltanz zur Erörterung bringen
laſſen. Das Angebot einer Halleſchen Verſicherungsgeſellſchaft be-
treffs Haftpflichtverſicherung des Vereins wurde abgelehnt. Ein
neues Mitglied wurde aufgenommen. Die nächſte Verſammlung
iſt am 12. September bei Kollege Schade in Cöllme.

Die Giebichenſteiner Schützengeſellſchaft hielt ſeit Sonntag
auf ihrem eigenen Schioßſtand „Fuchs am Galgenberg“ ihr
Königsſchießen ab, und zwar unter reger Beteiligung. Ge-
ſchoſſen wurde drei Tage nach allen Scheiben. Geſtern Dienstag
gegen Abend wurde die von Herrn Schumann aus Anlaß
ſeiner 25 jährigen Mitgliedſchaft geſtiftete ſchöne Königsſcheibe
beſchoſſen. Beſter wurde Herr Dachdeckermeiſter Paul Jl gen-
ſt e in, er wurde unter den üblichen Zeremonien zum Schützen-
könig für 1913/14 erklärt und mit der Königskette geſchmückt.
Zweitbeſter war Herr Architekt Paul Schmidt, er wurde da-
durch Kronprinz. Dann wurden die zahlreichen Geſchenke der
Reihenfolge nach verteilt, welcher Akt mit einer Anſprache des
Oberſchützenmeiſters Herrn Kamerad Auguſt Thurm eingeleitet
wurde. Ein geſelliges Beiſammenſein mit Damen beſchloß das
ſchön verlaufene 65. Königsſchießen.

Die Fleiſcher-Zwangs-Jnnung veranſtaltete am Sonntag in
„Brunnerts Bellevue“ ein Sommerfeſt. Die nach Hunderten
zählenden Kinder wurden nachmittags durch allerlei Spiele unter-
halten und durch Geſchenke erfreut. Für die Erwachſenen fand
abends eine Tanzluſtbarkeit ſtatt, an der ſich Jung und Alt be-
teiligte.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Moltke“
ſammelt ſich morgen Donnerstag um 8 Uhr am Waſſerturm
(Roßplatz) zur Beſprechung. Vollzähliges Erſcheinen erforderlich.

Abteilung „Blumenthal“ ſammelt ſich am 14. Auguſt
abends 8 Uhr zum Generalappell auf dem kleinen Exerzierplatze.

Abteilung „Schill“ hat nächſten Freitag Verſammlung im
„Jugendheim“.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Dienſtbotenverein. Donnerstag abends 8 Uhr Mo

natsverſammlung Zinksgartenſtr. 4. Fräulein Schleusner
über „Kloſter Drübeck“. Sonntag 4--7 Uhr geſelliges Bei-
ſammenſein im Vereinslokal.

„Pivarium“, Verein für Aquarium- und Terrarienkunde, E. V.
Am 13. Auguſt 9 Uhr Sitzung in Bauers Reſtaurant, Herr

Aneitzſch über „Danio revio und ſeine
weinng der bisher eingeführten DanioArten.
willkommen.

Der Verein ehemaliger Jnfanteriſten. Donnerstag Monatsver
ſammlung im „Auguſtinerbräu“. Kameraden, welche dem Ver
ein noch an willkommen.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Der für
Freitag angeſetzte Vortrag im „AuguſtinerBräu“ findet bereits
am Donnerstag, den 14. Auguſt, 83 Uhr in der „Kaiſer Wil
helmshalle“ ſtatt.

Verein bayeriſcher Landsleute Halle (Saale). Jeden dritten
Freitag im Monat in C. Bauers Reſtaurant Familienabend.
Nächſter Familienabend am 15. Auguſt.

Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen. Am 15. Auguſt
34 Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe. Frühere Zöglinge
anderer Brüdergemeinden und Freundinnen willkommen.

Standesamt.
Halle (Sad), Steinweg 2. Meldungen vom 32. Auguſt 1018.
Aufgeboten: Der Arbeiter Joſef Somieski, Schmiedſtr. 33 und

Ernſtine Grubenick, Schloſſerſtr. Der Fleiſcher Willy Bornſchein,
LandébergerStr. 52 und Paula Müller, Freiimfelderſtr. 17. Der
Poſtaſſiſtent Guſtav Helm, Bitterfeld und Eliſabeth Deutſcher, Große
Märkerſtr. 22.

Sheſchließungen: Der Kaufmann Albert Steinmegz, Leipziger
Straße 8 und Johanna Prauſe, Alte Promenade 1d. Der VPſarrer
Oskar Brambach, Hermsdorf und Gertrud Heiligſiedt, Schwetſchkeſtr. 2.

Geboren Dem Ingenieur Heinrich Puſch, Fürſtental S. Werner.
Dem Schuhmacher Wilhelm Klimpel, Kl. Ulrichſtr. 14, S. Hans. Dem
Gutsbeſitzer Paul Koßmann aus Kleinkyhna S. Kurt, Zinksgartenſir. 2/3.
Dem KNRegierungsbaumeiſter Alfred Schieb, RudolfHaymſtr. 15, S.
Alfred. Dem Richard Fiedler, Glauchaerſtr. 39, T. Jrmgard.
Dem Oberſchweizer Paul Martin, Weingärten 2i, S. Hans. Dem
Kellner Friedrich Pawlowski, Ankerſtr. 13, T. Erika. Dem Maſchinen
arbeiter Otto Vetter, GuſtavHertzbergſtr. 7, S. Otto. Dem Diplom
Ingenieur Otto Lorenz, LiebenauerStr. 4.

Geſtorben; Des Arbeiters Wilhelm Stolze Ehefrau Friederike geb.
Lachmund, 56 J., Mittelwache 138. Die Witwe Pauline Schulze geb.
Rautenſtengel, 65 J., BeeſenerStr. 10. Der Kaufmann Friedrich
Glaeſer, 68 J., Gr. Klausſtr. 18. Des Schneiders Rudolf Stange
Ehefrau Anna geb. Ermiſch, 39 J.,, Hackebornſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Bankier Kurt Thiel, Halle und
Margarete Dieſter, Magdeburg. Der Warenagent O, R. Zuppke und
M. L. Pichner, LeipzigSchleußig. Der Rangierer A, F. Riemann,
Halle und W. A. Schoppe, Berlin. Der Steinbrecher F. W. Diege,
Landsberg und E. A. Reichſtein, Kölſa. Der Zimmermann F. P. Obſt,
Ennewitz und S. O. Jung, Dieskau

Halle (RNord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 12. Auguſt 1018.
Eheſchließungen? Der Maſchinenputzer a. D. Auguſt Creutzmann

und Luiſe Roſenthal geb. Albrecht, Hermannſtr. 26, Der geichenlehrer
Adolf Jacob, Rheydt und Johanna Schmitz, Harz 7.

Geboren: Dem Kaufmann Hermann Römer, Kurfürſtenſtr. 9, S.
Rolf. Dem Kaufmann Hermann Markwordt, Angerweg 45, T. Erika.

Geſtorben: Fräulein Marie Graf, 75 J., Leſſingſtr. 40. Des
Geſchirrführers Otto Schömburg S. Erich, Grachwitzer-Str. 6. Die
Schneiderin Berta Gräbe geb. Bauer, 40 J., Kurſtleſtenſtr. 79. Des
Geſchirrführers Franz Röthling T. Anna, BelfortStr. 2.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Auguſt früh 7 Uhr.
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Das geſtrige Tief liegt heute mit ſeinem Zentrum über Süd-
ſchweden. Es beherrſchte auch geſtern die Wetterlage, ſo daß im
Dienſtbezirk vielfach Regenfälle auftraten, die im Süden von
Gewittern begleitet waren. Unter dem Einfluß des von Schott
land herannahenden Teiltiefs haben wir wolkiges, mäßig warmes
Wetter und vorübergehend Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
14. Auguſt: Wolkig, neblig, mäßig warm, vorübergehend

egen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch ſolgendes
Vorausſichtliches Wetter am 14. Auguſt: Zeitweiſe heiter, doch

d wieder zunehmend bewölkt, wärmer, ſpäter Gewitterneigung und
egen.

Waſſerſtände am 13. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 2,34,

Grochlitz 0,69, Bernburg Untp. 0,35, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,12. El be: Leitmeritz 0,44, Außig 0,20, Dresden

1,66, Torgau 0,15, Wittenberg 1,08, Roßlau 0,48,
Barby 062, Magdeburg 0,54, Tangermünde 0,96, Witten
berge 0 52, Hohnſtorf 0,16. Mulde: Düben 0,33.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Knappſchaftsverein zu Halle a. S.

Jm Geſchäftbericht für das Jahr 1912 wird zunächſt
ausführlich über die beiden Generalverſammlungen im Berichts-
jahre referiert, die am 24. Juni und 23. Dezember ſtattfanden,
und alsdann eingehend die Angelegenheiten der Krankenkaſſe
behandelt. Der Mitgliederbeſtand betrug am Jahresſchluſſe
29 816, oder 159 weniger als zu Beginn des Jahres. Krank und
arbeitsunfähig waren am Jahresſchluſſe 671 Mitglieder. Jn 16321
Krankheitsfällen betrug die Zahl der Krankheitstage 278 317,
wovon 32 7837 in Heilanſtalten zugebracht wurden. Am Jahres
ſchluſſe waren kurberechtigt 93 999 Perſonen, und zwar 831 044
Mitglieder, 19 608 Ehefrauen von Mitgliedern und 43 8347 Kinder
von Mitgliedern. Die Geſundheitspflege wurde von 97 Knapp-
ſchaftsärzten ausgeübt. An Beiträgen wurden vereinnahmt
1314 926,08 Mk., davon. 657 761,21 Mk. von den Mitgliedern und
657 164,87 Mk. von den Werksbeſitzern. Die Geſamteinnahmen
betrugen 1364 460,66 Mk. gegen 1 181 981,12 Mk. im Vorjahre.

An Krankengeld wurden 495 089,24 Mk., für Krankenhausbeha v
lungen für Mitglieder 67 118,49 Mk. für deren Angehete
41 083,91 Mk., an Arzthonorare 264 864,04 Mk., an Ster gelde
zuſammen 48 17854 Mk. (gegen 70 971,60 Mk. im Vorjahre e
gahlt. Die Geſamtausgaben für die Krankenkaſſe betrug
1 804 48757 Mk. gegen 1158 68697 Wet. im Vorjahre. Das
ſamtvermögen ſtellte ſich auf 804 926,18 Mk., hat ſich alſo um
132 835,52 Mk. vermehrt. Die Penſionskaſſe wies am
Jahresſchluſſe 21834 Mitglieder und 1376 Jnvaliden, 1326
Witwen und 728 Waiſen auf. Die Geſamteinnahmen betrugen,
2651 487,26 Mk., die Geſamtausgaben 810 741,04 Mk., das Ge.
ſamtvermögen 11 328 528,92 Mk. Es vermehrte ſich gegenüber
dem Vorjahre um 1 826 820,87 Mk.

x

Das Bankgeſchäft von G. H. Fiſcher, Alte Promenade 23
nimmt Anmeldungen auf die am 19. Auguſt zur Zeichnung
kommende 4prozentige mündelſichere Crefelder Stadtanleihe zum
Preiſe von 934 Proz. ſpeſenfrei entgegen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“, Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 12. Auguſt 1913:
Schlepper Nr. 3850, Steuermann Sturm, Schlepper Nr. 1421, Steuer
mann Klauſing, beide mit Stückgut von Hamburg.

Wochenbericht
der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle a. S.

vom 12. Auguſt 1913.
Auch in der vergangenen Berichtswoche ſind mit einigen Auz,

nahmen nennenswerte Niederſchläge nicht erfolgt, ſo daß die Ernte
arbeiten vorwärts geſchritten ſind.

Ueber den Stand der Kartoffeln wird weiter geklagt.
Rübenſamen leidet jetzt ſehr unter der Trockenheit und wird,

falls nicht bald ein durchdringender Regen niedergeht, in der Aus
bildung der Kerne zurückbleiben.

Weizen verſpricht einen guten Ertrag, dagegen wird Hafer
im Erdruſch nicht befriedigen, da derſelbe teilweiſe von der Fritfliege
arg mitgenommen wurde.

Die Nachfrage nach Saatgetreide ſetzte in dieſem Jahre außer
ordentlich ſtark ein, ſo daß die vorjährigen Umſatzzahlen des gleichen
Zeitraumes weit überſchritten worden ſind.

Weitere Schätzungen und Druſchreſultate der Ernte hochgezüchteter
Saaten

Roggen: 14 Ztr. (gegen 10-12 Ztr. älterer Abſaaten) Weſer
linger Gegend,

16,40 Ztr. Erdruſch Altmark
1415 Halberſtädter Gegend,
12-18 Schätzung Ermslebener Gegend,
11--14 Erdruſch Hadmerslebener Gegend,
15 auf geringerem Boden,

faſt 21 auf rn Boden (Einſaat proMorgen 38 Pfd. Quedlinburger Gegend,
14--17 Ztr. Erdruſch Greußener' Gegend,
1617 Hadmerslebener Gegend,
9.63 von 107 Morg. Lützener Gegend.

Gerſte: 1720 Halberſtädter Gegend,

17--21 II20 und darüber Erdruſch Ermelebener Gegend,
18--21 Schätzung
14-18 Erdruſch Hadmergslebener Gegend,
16-17 Greußener Gegend,
18 gegen ältere Sorten 15--17 Zir.

Magdeburger Gegend,
22 Schätzung Schackenslebener Gegend,
19,20 u. a. 21 Ztr. Erdruſch x19 Ziktr. Erdruſch (gegen 15 Ztr. abgebaute Sorten)

Arterner Gegend,

Hafer 12--20 Ztr. Schätzung Ermslebener Gegend,
Winterweizen: 20 Ztr. Schätzung Ermslebener Gegend.
Sommerweizen: 18--20
Erbſen: 17--18 Ztr. Schätzung Eilenſtedter Gegend,

112 Erdruſch Arterner Gegend.
Wir notieren in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

Saaten
Winterroggen: Orig. v. Kalb. Vien., Orig. H. Mettes,

Mahnd, Petk, 24--26 Orig. J. Sperl. Buhl. grünk. 25--27
Orig. Him. Champ. 27--29 F. v. Loch. Petk., 1. u. 2. Abſaaten,
20--22,50

Winterweizen; Orig, Mettes Squareh., H. Mettes Rauhw,
29--31 Orig, Behr. Squareh, 26--28 Orig. J. Sperl. braunk.
und hellgelbk., Orig. Raeckes Dickk., Orig. Sperl. Sinsél., Kläd. altm.
Braunw., Kläd. Squareh. 28--30 Orig. Mahnd. Squareh., Him.
Squareh. 27--29 H. Mettes Weißw. 31--33 Prof. Wohlim.
ſchwarzer Bartw. 32-34 Raeck. Dickk., 1. Abſaaten, 25--27
Criew. 104, 1. Abſ., Strub. Squareh., 1. u. 2. Abſ., Rimp. Rauhw.,
1. u. 2. Abſ., 23,60 26,50 A.

Die Preiſe verſtehen ſich für 100 kg ab Verſandſtation,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 68 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne
Sad bis Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß

bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.,Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Auguſt 9.30 G., 9.32x B., September 9.35 G., 9,37x B., Oktober
9.35 G., 9.371B., Oktober Dezember 9.37 G., 9.40 B., Januar
März 9.50 G., 9.55 B., Mai 9,70 G., 9.72 B., ruhig.

Hamburg, 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Auguſt 9,321 G., September 9,35 G., Okt. 9,35 G., Oktober Dezember
9,35 G., Januar-März 9,52 G., Mai 9.70 G. Tendenz behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S.,, 13, Aug. Preis pro 100 Kp 10.25 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 13. Aug. Sofort: Hamburg 10.26, Magdeburg

10.456 Februar-März 1914: Hamburg 10.75, Magdeburg
10,85 Februar-März 1915: Hamburg 10.70, Magdeburg
10.80 feſt.

Kaffeebericht.
amburg, 183, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.gaffes o arerane Santos. (Vormittagsbericht,)

Sept. 47 G., Dez. 48 G., März 49 Mai 49 G., bebauptet.

Nahrhaft,
wohlscohmecokend. den Tiſch gebracht werden kann.

Oetker-Pucdinqg
aus Dr. Oetker's Puddingpulver zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) iſt eine

ganz vorzügliche Speiſe, die für wenig Geld und mit wenig Mühe täglich auf

Genaue Anweiſung ſteht auf jedem Päckchen.
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Düngemittel. r r e Wer r übrigen n r7agdednrg, 11. Aug. Dünge- und Futtermittel ſ landsbörſen, ſowie weitere Entſpannung der politiſchen Lage,3 72 Chuiſelperer x i delbit A, welche durch die Demobiliſierungsnachrichten bekräftigt wird,
ahr 1914 10,80 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Anmmoniak 20x ſowie die leichte weitere Erhöhung der amerikaniſchen Roheiſen

Fr ühja 2 ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17——20 4 59—63 9 pr. preiſe, waren dazu angetan, die feſte Grundſtimmung zu ſtützen.
71 pr. ſo 9 40-10.00 4 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn- Sie bewirkten dies aber nur für die direkt in Betracht kommen
und 15 f eſchloſſ. Peruguano 7 9x 2 8,40 .4 per 50 kg ab den Marktgebiete, wo bei Canada mit einer 2prozentigen Steige-
de burg mm oniak-Superphosphat 9 9 8,35 ver 50 kg rung, und bei einem Teil der Montanwerte, ſo beſonders Phönix
Ma8Ehperphosvhat 17--19 2 16 4 pr. 9 frachtfrei Stationen des und Gelſenkirchen. Dagegen beſtand für Schitfahrtswerte, Ab-
und n Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 5 2,80, 30 4,365, gabeneigung, die mit den bekannten Poolſchwierigkeiten begründet
a Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen, wurde. Desgleichen tendierten Elektrizitätswerte, ſo vornehmlich

asſchlacenmehl 14- 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljgatmehl Ediſon und Licht- und Kraftaktien, vornehmlich nach unten auf
8,70 Erdnußkuchenmehl 52——56 4 8,60, Seſamkuchenmehl ſpekulative Angaben ohne nähere Gründe. Die übrigen Markt
780, Mohnkuchenmehl 40--43 5530, Htapskuchenmehl 40 gebiete wieſen im allgemeinen gut behauptete Kurſe auf. Die

57134 6.56 Kokoskuchen 80 7 8,70 Palmkernkuchen Halbjahrsbilang der Heſterreichiſchen Kreditanſtalt blieb hier wie
bis 21—26 7,70 Maisölkuchenmehl 30—34 7,35 in Wien eindruckslos. Stärker rückgängig waren auch Schaaff
De nafutter 25—30 o 7,16 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl hauſen. Dagegen zeigte ſich ſpekulatives Intereſſe für Lom

28 3 5,10 aromat. Schlempe 30— 35 5 6,70 Varden. Von Renten bröckelten Reichsanleihe leicht ab, dagegen
un atmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zixka 66 F und 20 ſtrebten 1902 er Ruſſen nach oben. Mit dem Vorrücken der erſten
v 9 Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90 Börſenſtunde nahm auf degn Markte die Realiſationsneigung zu,
9 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei wodurch der Kursſtand lei herabgedrückt wurde, namentlich bei

16, i ſti ä die Tendenz dann untertparität ab Magdeburg. rpener. Bei ſtillem Geſchäft wurde die enzWagenladungen Frachtp t s iglen Schwankungen unſicher. Tägliches Geld 424 Prozent.
Tages-Marktberichte. Seehandlungsſätze unverändert. Privatdiskont 5 Prozent.

ghieago, 12. Aug., abends 6 Uhr. Warenbericht. (DieDer wotiernngen ſind vom 11. Aug.) Welzen per
(85 per Dez. 89 (80). Mais per Dezbr. 67 Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.

(66/,). Schmalz per Sept. 11,17 (11,278), per Okt. 11,25
(11.,35 J P ork i c m S peck ſhort ribs Auguſt Bebel F.ſdes 11,50--11,75 Den er Produkt enbörſe Zürich, 13. Auguſt. Der Reichstagsabgeordnete

Berlin 13. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) Auguſt Bebel iſt in der vergangenen Nacht in einem Hotel
Das ſtärker werdende Jnlandsangebot und der geringe Export bei Zürich geſtorben. Die Leiche wird zur Einäſcherung

n auf die Getreidepreiſe. Bei ziemlich ruhigem Geſchäft na Zürich überführt.c i fie Rückgänge aber in ſehr engen Grenzen ſowohl für ch Zürich
Brotgetreide wie für Hafer. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter

Gefechtsübung vor dem Kaiſer.ſchö l.ſchön Mittagsbörſe. Mainz, 13. Aug. Anſchließend an das Exerzieren be
Weizen: Septbr. 200,75, l 202,50 träge. gann 9 Uhr 15 Min. eine Gefechtsübung, an der die
Roggen re n ws 4; ſtetig. Jnfanterie-Regimenter Nr. 115. 116 und 117, das Magde-

t ger 44,00, Dezbr. 146,50 ſtetig. burgiſche Dragoner Regiment Nr. 6 und die erſte Abteilung
Tubsin: Auguſt Okt. Dez. geſchäftslos. des 1. Naſſauiſchen Feldartillerie Regiments Nr. 27
n Schlußbörſe. (Oranien) beteiligt waren. Die Aufgabe hatte Generalleut-

Weizen: Septbr. 201,00, Okt. 201,25, Dezbr. 201 75 ruhig. nant v. Plüskow geſtellt. Die blaue Partei griff die rote
Roggen Septbr. 167,00, Okt. 167,75, Dezbr. 168,50 w. veränd. an, welche in den Schießſtänden eine Verteidigungsſtellung
Hafer: Sept. 163,00 Dezbr 166,00 feſer. eingenommen hatte. Um 10 Uhr wurde das Gefecht abge
Mais: Sept. geſchäftslos. brochen. Der Kaiſer hielt die Kritik ab.

v Rübbl: Auguſt t 68,90, geſchäftslos. Vom Balkan.,
d. Berliner Fondsbörſe. Belgrad, 18. Aug. Das Amtsblatt veröffentlicht einen

Berlin 13. Anguſt. (Eig en e r Drahtberi ch t.) Ukas des Königs, durch den die Demobiliſierung
Das Angziehen des Privatdiskonts in den letzten beiden Tagen der geſamten ſerbiſchen Armee angeordnet wird.

d. et erneut die Aufmerkſamkeit auf die noch immer unverändert Bukareſt, 13. Aug. Geſtern nachmittag fand in der
ngeſpannte Lage des heimiſchen Geldmarktes gelenkt. Dies magn die Urſache ſein, daß ſich die von der Spekulation erhoffte Handelskammer zu Ehren der Friedensdele

d, ſche Anteilnahme des Publikums an der Börſe nicht in dem er- gierten ein Empfang ſtatt, wobei der Handelsminiſter
leten Umfange einſtellt und daß die Geſchäftsſtile. ab eine Anſprache hielt. Abends gab das Syndikat der rumäni-
geſehen von einigen Spezialgebieten wieder vorherrſcht. Der ſchen Preſſe ein Bankett, an dem auch der Miniſterpräſident

und die Miniſter teilnahmen. Auf den Trinkſpruch des
Syndikatspräſidenten Prokopiu erwiderte Miniſterpräſi-
dent Venizelos. Er wies auf die Annäherung der
Balkanvölker hin und bezeichnete es beſonders als die Auf-
gabe der Preſſe, zur Verwirklichung der im Laufe der
Konferenz zutage getretenen Beſtrebungen beizutragen.

Die Union und Mexiko.
London, 13. Aug. Die „Times“ meldet aus Mexiko vom

12. Auguſt: Jn der Lage iſt keine Aenderung einge-
treten, und es herrſcht abſolut keine Aufregung. Es beſteht
nicht die geringſte antiamerikaniſche Stimmung, da die hier
lebenden Amerikaner für die Anerkennung des Generals
Huerta als verfaſſungsmäßig gewählten Präſidenten ſind.

Mexiko, 13. Aug. Nach amtlichen Depeſchen ſind bei
Terreon, deſſen Belagerung aufgehoben worden iſt,
3200 Rebellen im Kampfe getötet oder hingerichtet worden.
Die übrigen Rebellen haben den Rückzug angetreten. Die
Bundestruppen haben 200 Mann verloren.

San Diego, 13. Aug. Bei der Plünderung von Durango
fanden die Aufſtändiſchen in den dortigen Läden ver-
giftetes Gebäck, das zur Rattenvertilgung beſtimmt

war, und aßen davon. Sieben von ihnen ſtarben. Die ver-
hafteten Ladeninhaber wieſen die Kiſten vor, welche die
Aufſchrift „Gift!“ trugen, ſie wurden aber trotzdem hin-
gerichtet.

Zum Bürgerkrieg in China.
Schanghai, 13. Aug. Die Wuſungforts ſind

übergeben worden. Es heißt, daß Geld dabei eine wich-
tige Rolle geſpielt habe.

Zum Betrug bei der Dresdener Bank.

Berlin, 13. Aug. Zu der Betrugsaffäre bei der
Dresdener Bank iſt jetzt die Vermutung aufgetaucht, daß die
Quittung von dem Betrüger ſelbſt mit einer Handdruckpreſſe
hergeſtellt worden iſt.

Erholungsheim für Schauſpieler.
Sondershauſen, 13. Aug. Der Magiſtrat der Reſidenz-

ſtadt Sondershauſen hat der Vereinigung deutſcher Schau-
ſpieler, die unter dem Namen „Künſtlerheim“ bisher haupt-
ſächlich als Krankenkaſſe für ihre Mitglieder tätig war, ein
Grundſtück zur Errichtung eines Erholungsheims
für Schauſpieler geſchenkt. Das erſte Künſtlerheim ſoll
im Jahre 1915 eröffnet werden.

Reduzierung der Zwiſchendecksraten.
London, 13. Aug. Wie das Reuterſche Bureau erfährt,

hat ſich die Canadian Pacific-Eiſenbahn-
geſellſchaft durch die kürzlich von den kontinentalen
Linien angekündigte Reduzierung der Zwiſchendecksraten ge
nötigt geſehen, auch ihrerſeits die Raten vom Kon
tinent nach dem Weſten herab zuſetzen.
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en J

W. Tornau
BüchsenmacherLeipzigerstrasse 21

empfiehlt zur

Hühnerjagd
W l]agdgewehre

in grosser Auswahl.
Jagdpatronen, Ia. Qualität,stets auf Lager. [4428
r mit der Hand geſtrickte
a Sochen empf.
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr.

KriegervereinsSache!
Die Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe ſindet

Sonntag, den k. Auguſt, vormittags 9 Uhr
ſtatt.
9 Uhr in der Aktien-Bierbranerei, Deſſauerſtraße, anzutreten.

Anzug: dunkel, hoher Hut, ſchwarze Binde, Orden, Ehren und Vereinsabzeichen.

Der Vorſtand

Die Vereine werden gebeten, recht zahlreich ohne Fahnen bezw. Standarten

des Kriegerverbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S.
Rauchfuss, Major a, D., Vorſitzender. [4422

Landhank Berlin
verkauft ſofort und unter günſtigen Bedingungen:

1. Rittergut mit Brennerei in Fedeſleſeh Größe etwa
2130 Mrg. (1017 Mrg. ertragreicher Acker, 115 M
926 Mrg. Kiefernwald, Reſt Hofraum, Park,

vorzügliche
gebäude, gewölbte Ställe, vollſtänd. Jnventar.

Liter i rrirecht
komfortables Schloß,

mit ca. 72 000
Anzahlung etwa 250 000

2. Rittergut mit Brennerei bei Saga
meiſt fruchtbarer net e

e1255 Mrg. Kiefernwald,

D. Wieſe,
Teiche pp.),

maſſive Wirtſchafts-
Brennerei

Gaſthaus verpachtet.

an, 2257 Mrg. (709 Mrg.
rg. vorzügliche Wieſen,

ark, Garten, Hofraum,
Wege pp.), Schloß in altem Park, Wirtſchaftsgebäude in
gutem Zuſtande.
zügliche Jagd.

rg. (84 Mr

Brennerei 21342 Liter Brennrecht.
Anzahlung etwa 180000 Mk.

3. Rittergut mit vorzüglicher Dampfsziegelei, Kr. Glogau,
1395 W ſehr ertragreicher Acker, 91 rg.See 391 Mrg. Kiefernwald, Reſt Park, Hofraum, Ton

Vor

ruben, Wege pp.), herrſchaftliches Wohnhaus, vorzügliche
irtſchaftsgebäude,

Verwertung der Produkte.
komplettes Jnventar. Sehr ünſtige

Dampfziegelei mit ahres-
produktion von etwa 2 Millionen. Anzahl. etwa 225000 Mk.

Beſichtigungen jederzeit geſtattet.
Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt bereitwilligſt

Landbank, Geſchäftsſtelle in Breslau I.
Gartenſtraße 85 J. Fernſprecher 1259. [3634

Auktion.
Frritag, den 15.

Halle a. d. S. Ma
Mt8s., vorm. 11 Uhr verſteigere ich ineburgerſtr. 61 wegen Geſchäftsaufgabe:

einen 6, 7, 8, 9u. 10 Meter-Möbelwagen, einen

4, 3*/2 u. 3 Zöller-Leiterwugen, einen Koſten
u. guen Rollwagen (60 Ztr. Trgkr.), 1 Kutſch

wagen u 2 mittehjährige Arbeitspferde
(Füchſe), Paar Laſt u. Kutſchgeſchirre, Regen
u. Pferdedecken, zirka 300 Packdecken, Traggurte

u. Rollen, ne Kohlenkörbe, 4 Futter-
kaſten, intitn
mit Gewichten, 2

Hebewinde, 1 Dezimalwage
Agenplanen u. div. Stallutenſilien, öhreibmn ine (Jdeah, Kopierpreſſe,

Bücherſchrank, 1 Reichsadreßbuch, 6chränke, Tiſche,

Stühle u. div. gchen
meiſtbietend gegen
ſämtlich gut erhalten u. von 9

Barzahlun
dih Die Sachen ſind gebrah t

r ab zu beſichtigen.

Otto UhlIitzseh. Kuktionator,
Mansfelderſtraße 4. r Telephon 5209.
Jm Konkursmaſſe- Ausverkauf

Roth Gärtner
in

Halle a. S., Königſtr. 58,
kommen jetzt zu weiter herab-
ten Preiſen (zur Hälfte derwer ſoweit vorhanden, nochrurte Zeit ab 32 gegen Bar
zahlung zum Verkau

Gewindebo r. div. Spiral-
bohrer, Reibahlen, Schneid-
kluppen, Bohrknarren, großer
Härteofen, Kaltugemg
Ventilator,züge, Geſenke, Sker u. e
teile, Abdrebervorrichtungen,
Zweibackenbohrfutter, Dreh-
vankfutter, Kaliberbolzen und
»Ringe, Feilen, Zirkel, Kalt-ſägeblätter, Steinſpalthämmer,
Spaten, a nfeln, Spitz und
Breithacken e.

Verkauf van 9-12 und nach
mittags 23—5 Uhr.
Der Konkursverwalter.

Ferd. Wagner.

Sanatgut.
anerkannt vonderLandwirtſchafts-
kammer für die Prov. Sachſen,

rte, vochertragreice
F. Lochows Bettuter Roß en

Abſagat à Ztr. 11,50 Mk.,Strubes u rehrade We r
dt Abſaat à Ztr. 13,
to. 5eltkbegg uarehegbKreugg. 210

I. Abſaat à Ztr. 13, Mk.,
Strubes Squarehead-Kreuzg. 56

II. Abſaat à Ztr. 12, Mk.
franko Station gibt ab bei be
ſonderer Frachtermäßigung fürSaatgut bei der Abferiigun p
Käufers od. neuenSäcken à 1,25

Ritter r dorfergu ruſſendorf,Station Stumsdorf.

Rittergut.
Ein ſchönes Rittergut in der.

Nähe einer Schnellzugsſtation
derStrecke Berlin Braunſchweig

Hannover, mit ſchönem Herren-
haus und Park, großem Gemüſſe-
garten, ſehr guten Wirtſchafts

und in beſter Kultur
rn ändereien, ca. 1300
Morgen groß,; ſoll mit komplettemlebenden un toten Inventar und
voller guter Ernte verkauft
werden. Gute Jagd. Selbſt-
reflektanten erfahren Näh. durch

H. Wesche Co.,
Braunſchweig. Fernſpr. 2509.

Gutvon 87 F Morgen W iſt Tr
heitshalber bei 12000 Mk. Anzahlung zu rriauſen Kauf
preis 58 Mk. [3633H. Nicolai, Erfurt.Telephon 590.

4

Anerkanntes

Sdaafgefreide
Provinzlalsächsſsche

Saatzucht e
m. d.

lLandwlrtschaftskammergebäude

Selbſtändige Poſition
bietet r irma ſtrebſ. flei
verdienſt 6000

Herrn mit 500 Mk. Kapital. Jahres-
Berufsaufgabe, Kenntniſſe, Räume nicht nötirechen Vennertigg ab 2Uhr Hotel Stadt Bremen“ Biartinſtraße anſa.

M Foch Fo 7 rn Geu; o bDa err 7
r r

r e FFern er se e HlorG r er er h 7 A k7Am Kirchtor 24, Fubg r vLage, Stock werk,5 Zim. Zu erfr. daſ.
9 in. Stockwerk. (3629

Vtingmaſchinen- Walzen

X erneuert ſofort in beſter
Qual und billig (3635

to Sparmann,.m v Wawelg Fernſpr. 504.

Waſſerverſorgung f. Haus
durch Gleichſtrommotor m. Pumpe
und Windkeſſel wegen Anſchluß
an Stadtleitung billig zu verk.

J. Hüttig, Könnern a. S.
Zur Hühnerjagd zu kaufen geſucht

firmer Jagdhund.
Offert. erb. an von Helldor r.
Rittergut Bann roda bei
Freyburg a. d. Unſtr. [4406

Verlangte Perſonen

Inſpektor-Geſuch.
Für ein 800 Morgen großes

Rittergut, Provinz Sachſen,
wird ein älterer, eiunfacher
verh. Beamter, der unter
Oberleitung ſelbſt. wirtſchaft.
kann, zum 1. Okt. d. Js. geſucht. Eink. Bargeb., Tant. u.
Natural. in der Vorſtellung.

X Nur beſtempf. Herren wollen
Lebensl., Ref. u. Zeugnisabſchr.u. U. F. 1 1o22 an Rudolf Mosse,

alle a. S., einſchicken. Keine
X Antw. nach 10 Tagen Ablehn.

Auf ein Rittergut b. Weißen-
felg wird zum 1. Oktober ein

jüngerer,unverheirat. Jnſp ektor1 geſucht. Bewerber, V unter

26 Jahren, wollen eugnis-
abſchriften mit Gehaltsanſprüchen
einſenden unter B. 100 voſt-
lagernd Goſeck b. Weißenfels.

eſ. Mk. 300. Vergüt.Agent Jürgensen e
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Nach dem Kuslande
und Ueberſee finden Sie ſtets
offene Stellen im Arbeitsmarkt

ie Fünf Erdteile“. Probe-nummer zrgue neueſte Nummer
de 50 Pfg. in Briefmarken
S die Exped. des arg 3Deutſcher Pflug“, 67,Berlin SW. 68, Koch ekne

8Okonomie-Verwalter

wird als Lageriſt für ein
Vetr ift ſofortoder 1. Oktober geſucht.
Bei nen Leiſtunsenn ſtelme Off. u. B. A.9995 an Rud. Nosse, Faue

ſattler, Daperierer u. Deborateur.

Ein jüngerer Gehilfe, welcher
alle drei Fächer gelernt hat, ſpez.
gut bewand. in Dekoration iſt und
mit beſſ. Kundſch. umzugehen weißſgzr n ca. 15 in derſ. Firma),

auernde Fug per ſofort.n u. Z. s. 2860 dch. d. Exp. d. Ztg.

Oe ertrt wer Arbeitsnachweisſf Salzgrafenſtraße 2 x g
Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

eber und Arbeitnehmer.
Ge et an Werktagen von8--1 und 3-6 Uhr,

Sonnabends von 8—3 nAntein h Gachvirtsgewerbe.
zagen von 8—1 und

gutes von 11--12 Uhr.

2 Pferde, et
umſtändeh. ſ. preis
wert zu verk. Schmeer-
strasso 17/18, i. Iaden

Jüngerer Müllergeſelle
findet dauernde gute Stell. in der

Mühle Oßmannſtedt
(Thür. Eiſenbahn). (4420

S Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zur ſelbſtändig. Führung
meiner Hauswirtſchaft energiſche,
in allen Zweigen des Haushaltes
erfahrene Wirtſchafterin.

e a mit Gehalts-anfprüchen er beten. (437
HochRttgt. Nicderrörlingen a. Helme.

Weg. Erkrankung des jetzigen
ſuche zum 1. Oktoben oder wenn
möglich früher ein im Schneidern
erfahrenes, gewandtes [4401
erſtes Stubenmädchen
bei hohem Lohn. F. Rothe,
Rittergut Markröhlitzbei Weißenfels.

Suche zum 1. 10. ein richt zut K
junges Mädchen g. Erl. d. land
wirtſch. Haush. ohne enſ. Ver-
güt. Gleichz. ſuche i h mein
jetziges j. Mädch. 1. 10. eineute Stelle als Manſel oder
Stütze. Dieſelbe iſt 21 J. alt,
kann gut kochen und iſt in allen
häusl. Arbeiten bewandert.

Frau Amtmann Haase.,
Ritterg. Kleinliebenau b. Schkeud.

Als einfache Stütze wird beſſ.
junges Mädchen, das ſich keiner
Arbeit ſcheut, in Kaufmannsfam.
bei Familienanſchluß u. 20 Mark
Taſchengeld geſucht. Ausführl.
Briefe an Frau Friedrich.Dresden A., Strehlenerſtr. 17.

Perſonen Angebote

Herrſchaftlicher Kutſcher,
verheiratet, mit guten Zeugniſſen,
8 Ja re in letzter Stelle, ſucht
1. Okt. Stellung. Rossak.,Schloß Prößidorf, S. A. (3647
„Landwirtſchafterinnen,

ahre, Oekonomentöchter, 18 u.
ahre, ſuchen 1. Oktbr. Stelle.I Fleckinger, d

werbsmä r n. nKl. Ulrichſtraße 9 I.ſuwe für meine W z.

SepStedng nie Stütze
der Hausfrau in beſſ. Hapzwalt
am liebſten in Halle. Sie iſt
18 J. alt, hat beſſ. Schulunterricht
genoſſen, iſt muſik. hat Weißnähen
erlernt u. iſt in allen häuslichen
Arbeiten bewandert. Familien-
anſchluß erwünſcht. Off. u. I. 6537
an Haasenstein Vosgler,Halle a. d. S. (3583

an
II

WNNNMME-“---
v Auffrischen e PFoder-Beotton

wie en Röiligung e Federn
ist von Zeit zu Zeit unbedingt nötig, um den Pedern
die alte Füllkraft zu erhalten.

Meine der Neuzeit entsprechenden maschi-f
nellen Einrichtungen bieten hierfür die grösste
Garantie die Federn werden sachgemäss ge-
er getrocknet und Verbrauchtes ab

Das Matratzen aller Art,
Daunendecken,Aufarboiton Steppdecken,

von Reformhbett- Artikeln
wird ordnungsmässig und preiswert

Zeni-Inleiits,
nur langjährig bewährte Qualitäten, garantiert feder-

dicht, in allen Preislagen.

13655

er

ausgeführt.

Dauernde Ausstellung
von zirka 100 kompl. Botten.

Halle a. S. WV

Weddy-Pöniche,
Leinen und Wäschehaus,

IIIllllllHllhlpmm DDddldourr Ton
Leipzigerstr. 6.

Von der Reise zurück.
Nervenarzt Dr. Hagemann,

Leipzigerstrasse 59, 351
i Vermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
III. Eta e,

Wohnung von 5 Zimmern mit
ubehör, Warmwaſſerheizung,
e n Perſonenab S taubſaugapparat, Gasu. elektr. Licht zum 1. Oktoberoder her zu vermieten.

J Halleſche Zeitung.
önigſtr. 61 I. vr.,X am rer Direktionsge-

X bäude, per 1 d. Js. zu
vermieten 5-Zimmerwohnung,
Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-

kammer. [3386Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

v 2r Wohnung
von 5 Zimmern ſofort od. ſpäter

X zu vermieten. Näh. Große
Steinſtraße 19 part. links

Lafontainestr. 34
9 St., Küche, Mädchk., Speiſek,

x Bad, Zub. ſof. od. ſpäter. Näh.
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Möbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be-
dienung und ſoliden Preiſen
C. H. Kretzschmar,Königſtraße 70. (3400

Bis I. September

VeFreist,
Dr. med. Henne,,

Ohrenarat, [4417
Gr. Steinstr. 20 Kreissparkasse).

Zurückgekehrt.
Zahnarzt Günther
Mühlweg 40. Tel. 1632.

Monatsbiüncken,.
Hygiea-, Ira-, Saxonia-,

Gerda-
Monatsgürtel.Damenbedienung.

z Halle S.F. Hellwig, Barfusservtr 10.
Fernruf 2620. Gegr. 1831.

C Kaffee Gese hirre- 7

Fuweſſer Tittel

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.
ſvammſſen-Nahriten

Statt besonderer Anzeige.

Anni Laemmerhirt
John Shailer

Verlobte.
Halle a. S. London.

Vater, der Rentner

im 62. Lebensjahre

Dienstag früh *48 Uhr verschied sanft unser lieber Vater,
Bruder und Schwager, der Kaufmann

Friedrich Glaeser
im 69. Lebensjahre.

Halle a. S., Imenau, Weissenfels,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag '/24 Uhr Von der

Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach langem schweren

Leiden mein lieber Mann, unser geliebter treusorgender

Herr Franz Schwartzkopff
Frau Marie Schwartzkopff
Brigitte Sechwartzkopff
Theodor Schwartzkopff
Helmut Schwartzkopff.

Halle a. S., Am Kirchtor 8, den 13. August 1013.
Die Trauerfeier findet Sonnabend, den 16. August, nach-

mittags 1 Uhr in der Neumarktkirche Statt.

In tiefer Trauer
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Donnerstag 2. Beilage zu Vr. 377 der Halleſchen Zeitung 14. Auguſt 1975.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e

provinz Sachſen und Umgebung.
Keine Bücherautomaten.

reußiſche Unterrichtsminiſter hat auf eineeine in v abgelehnt, Bücherautomaten zur
Sielgerung und Befriedigung des Leſebedürfniſſes der Schul
ugend, wie man ſie bereits auf vielen Bahnhöfen findet, ein
jug ähren, da durch die Schulbüchereien hinreichend Gelegen

ten ſei, das Leſebedürfnis zu befriedigen.ufJeit gebo

Unglücks Chronik.
wei bei der Altmärkiſchen Ueberlandzentrale beſchäftigteon heere hatten bei Kaſſ das Unglück, daß ein eiſerner

Zeitungsmaſt, den ſie aufrichten wollten, niederfiel und beide
unter ſich begrußb. Sie wurden mit ſchweren Verletzungen dem
Stendaler Krankenhauſe zugeführt.

Am Montag nachmittag ſtürzte der in Eichenberg in
Stellung befindliche Dienſtknecht Wilhelm Gries kurz vor dem
dortigen Bahnhofe eine an der der Straße befindliche ſteile
Höſchung herunter und ſchlug mit dem Kopfe auf einen

rſtehenden ſpitzen Stein. Er erhob ſich zwar und ging einige
Schritte weiter, ſtürzte aber plötzlich tot zu Boden.

Jm Dorfe Beiershauſen bei Vacha rutſchte ein Stoß auf-
geſtapelter Bretter ein und begrub das dreijährige Kind des

jgen Schwimmeiſters unter ſich. Das Kind wurde ſo ſchwer
verletzt, daß es bald darauf ſtarb.

ündete das Herdfeuer mit Petroleum an. Dabei explodierte die
Petroleumkanne und die Kleidung geriet in Brand. Als die An
gehörigen ſpäter nach Hauſe kamen, fanden ſie die Verunglückte
et Als die achtjährige Tochter des Gaſtwirts Becker in
Raguhn auf dem Wege von der Schule ſich an einen Wagen
hing, kam ſie dabei ſo unglücklich zu Fall, daß ſie ſich am Ober-
ſchenkel ſchwer verletzte.

Ammendorf, 12. Auguſt. (Verſchiedenes.) Als
Lehrer an der Fortbildungsſchule iſt an die Stelle des erkrankten
Lehrers Böttcher der Lehrer Morchart aus Radewell gewählt.
Unter der Eiſenbahnbrücke überfuhr ein junger Radler
ein größeres Schulmädchen und verletzte es erheblich am Beine.
Er entkam unerkannt; das Mädchen mußte mit einem Wagen in
die elterliche Wohnung gebracht werden. Geſtern früh be-
merkte der Beſitzer eines Gurkenfeldes einen Mann auf ſeinem
Felde, der Gurken abſuchte. Mit Hilfe eines Bekannten konnte
der Dieb, ein Mann aus Oſendorf, feſtgenommen werden.

Rockendorf, 12. Auguſt. (Bei einer Schlägerei) am
Sonntag abend wurde ein Handelsmann ſo ſchwer verletzt, daß er
beſinnungslos fortgetragen werden mußte. Drei der Beteiligten

men in Haft.t Zöſchen, 12. Auguſt. (Vermißt) wird ſeit Freitag abend

der Handelsmann Wilhelm Mädicke. Er hat an dieſem Tage
noch größere Poſten Gelder einkaſſiert und es wird vermutet, daß
ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt.

Delitz a. S., 12. Auguſt. (Pfarrerwechſel.) Paſtor
Kiedel iſt als Pfarrer nach Bad Wildungen (Waldeck) berufen
worden. In die erledigte hieſige Pfarrerſtelle iſt vom Patron
Rittergutsbeſitzer v. Richter der Pfarrer Kitzig in Spechtsdorf,
Kreis Arnswalde, gewählt worden.

K. Bitterfeld, 12. Aug. (Jahnfeier. Meſſer-ſteche re i.) Die vereinigte Bitterfelder Turnerſchaft ver-
anſtaltet am 24. Auguſt eine Jahnfeier in Form eines gemein

ſchaftlichen volkstümlichen Wetturnens. Bei der Tauffeier
einer polniſchen Familie im nahen Zſcherndorf kam es zu
Streitigkeiten, die ſchließlich in eine Meſſerſtecherei aus-
arteten. Einem der Streitenden wurde eine klaffende Wunde
am Unterleibe beigebracht. Der Meſſerheld wurde verhaftet.

Z. Artern, 12. Aug. (Schulweſen.) Der zum Lehrer an
der gehobenen Stadtſchule gewählte und von der Königlichen Re
gierung bereits beſtätigte Präparandenlehrer Höhne aus Praus-
nitz hat ſeine Bewerbung zurückgezogen. Die Lehrerin an der-
ſelben Schule, Fräulein Rückert, iſt in Kemberg gewählt und
hat deshalb ihre Stellung gekündigt. Für ſie wurde Fräulein
Fiſcher, welche an der Volksſchule unterrichtet, gewählt.
Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, zum 1. Oktober einen
hauptamtlichen Lehrer füg die Fortbildungsſchulen anzuſtellen
anin rs den Lehrer ucherpfennig aus Halle a. S.
gewählt.

Meisdorf, 12. Auguſt. (Großfeuer.) Geſtern vor
mittag brach in dem Gehöft des Gutsbeſitzers Hugo Banſe
Feuer aus. Es brannte eine große, zum Teil mit diesjährigen
Futtervorräten gefüllte Scheune (Fachwerkbau) bis auf die
Grundmauern nieder.

X Mucrena b. Alsleben a. S., 12. Aug. (Der Stapel-
lauf) des auf der Schiffswerft von C. Grieſeler erbauten erſten
eiſernen Kahnes fand unter großer Feierlichkeit ſtatt. Das
Fahrzeug gehört dem Schiffseigner F. Franke in Beeſenlaub
lingen und hat eine Tragfähigkeit von 8800 Ztr.

x Aken, 12. Aug. (Die dritte Pfarrſtelle), zu der
die Gemeinde Chörau als Filiale gehört, ſoll zum 1. Oktober oder
vorher beſetzt werden. Das Beſetzungsrecht ſteht diesmal dem
Konſiſtorium zu. Jn Ausſicht genommen iſt Paſtor Giſeke in
Borne, Bezirk Magdeburg, der am 31. Auguſt ſeine Probepredigt
halten wird.

Stendal, 12. Auguſt. (Das 575jährige Jubiläum
des Gymnaſiums) wird vom 29. September bis 1. Oktober
gefeiert. Jm Jahre 1338 wurde vom Rat der Stadt eine Latein-
ſchule gegründet, um der Schule des Domſtifts einen empfindlichen
Schlag zu verſetzen. Später wurde durch Vergleich die Zukunft
der Schule, des jetzigen Gymnuſiums, ſichergeſtellt.

Vom Eichsfelde, 12. Auguſt. (Nokſtands-Unter-
ſt ütz un g.) Für die durch das Unwetter am 3. Juni geſchädigten
bedürftigen Mitglieder der Kriegervereine Kella und Groß
töpfer hat der Deutſche Kriegerbund eine Notſtands-
Unterſtützung von 750 Mark bewilligt.

Wolfen, 12. Auguſt. (Fe u er.) Auf dem Grundſtück des
Handelsmanns Schiller iſt in der Nacht zum Montag ein
Schuppen, in dem Rohprodukte aufbewahrt waren, nieder
gebrannt. Es ſoll Brandſtiftung vorliegen.

Arnſtadt, 12. Auguſt. (Gedenkfeier.) Nach der Völker
S bei m am 26. Oktober unter einer Linde am
usgange des orfes Dornheim die drei verbündeten

Monarchen zuſammen. Am 18. Oktober 1863 wurde von dem
damaligen Rittergutsbeſitzer J. A. Schierhol z an dieſer Stelle
ein Denkſtein errichtet. Anläßlich der hundertjährigen Wieder
kehr der Monarchenzuſammenkunft wird eine Erinnerungsfeier
ſtattfinden.

Jena, 12. Aug. (Auf dem 38. Gautag) des Gaues
Thüringen im Verbande deutſcher Handlungsgehil-
fen zu Leipzig wurde in einer Entſchließung Stellung ge
nommen gegen die Beſtrebungen im Kriegsminiſterium,
verabſchiedete Offiziere in Jnduſtrie und Han
del als Angeſtellte unterzubringen Es wurde
beſchloſſen, in einer Eingabe gegen dieſe Beſtimmung vorſtellig
zu werden.

X Gera, 12. Aug. (60jähriges Jubiläum.) Dem
81 Jahre alten Kontoriſten Wilhelm Eggeling, der in der
Maſchinenfabrik von M. Jahr ſein 60jähriges Arbeits
jubiläum beging, verlieh der Fürſt die goldene Verdienſt-
medaille.

Gotha, 12. Auguſt. (Der Prinz von Wales) iſt am
Sonntag hier eingetroffen und vom Herzog am Vahnhof empfangen
worden. Er wurde nach Schloß Reinhardsbrunn geleitet, wo er
Wohnung nahm.

Eiſenberg, 12. Auguſt. (Stiftung.) Frau Geheime
Oekonomierat Vollſack, Beſitzerin des Rittergutes Coſpuden
hat zu Gunſten der Pfarrei Hainſpitz eine Stiftung von
5000 Mark errichtet.

Almerswind, 12. Aug. (Die beiden Mörder) des
Gaſtwirts Emil Krumholz ſind den Blättern zufolge die
Ziegeleiarbeiter Max Heinlein und Karl Schweſinger.

S Schönſtedt (Kr. Langenſalza), 12. Aug. (Schwerer
Einbruch.) Jn der vergangenen Nacht wurde in das
Stationsgebäude eingebrochen, der eingemauerte
Geldſchrank gewaltſam zertrümmert und ca. 2000 Mk. geſtohlen.
Von den Thätern fehlt jede Spur.

Leipzig, 18. Auguſt. (Zur Einweihung des
Völkerſchlachtdenkmals) am 18. Oktober ſind, wie vor-
auszuſehen war, bisher ſehr zahlreiche Anmeldungen eingegangen
es ſind aber gewiß noch eine ganze Anzahl Perſonen und Vereine,
auf deren Teilnahme ſicher gerechnet werden kann, mit ihren An-
meldungen im Rückſtande. Da für die Einweihung des Denkmals
vielfache Anordnungen und Veranſtaltungen nökig werden, für
deren geregelte Durchführung die genaue Kenntnis der Teil-
nehmerzahl an der Einweihung dringend notwendig iſt, ſo läßt
der Deutſche Patriotenbund an alle Vereine und Einzelperſonen,
ſoweit ſie ſich noch nicht angemeldet haben, die dringende Bitte er
gehen, ihre Anmeldung bis ſpäteſtens Ende Auguſt
zu bewirken. An der Feier kann bekanntlich jeder deutſche Mann
und jede deutſche Frau teilnehmen. Die Anmeldungen ſind ſo-
bald als möglich an die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Patrioten-
bundes, Leipzig, Blücherſtraße 11, zu richten.

Vermiſchtes.
Von den Höfen.

Prinz Heinrich von Preußen, der einzige Bruder des
Kaiſers Wilhelm II., vollendet am Donnerstag, den 14. Auguſt,
ſein 51. Lebensjahr. Der Prinz iſt bekanntlich Großadmirab und
General-Jnſpekteur der deutſchen Marine. Jm preußiſchen Heere
wird er als General-Oberſt der Jnfanterie mit dem Range als
General-Feld marſchall geführt. Erzherzog Karl Franz
Joſef von Oeſterreich, der nach dem Erzherzoge Franz
Ferdinand von Eſte dem habsburgiſchen Throne am nächſten ſteht,
feiert am Sonntag, den 17. Auguſt, ſeinen 26. Geburtstag.
Kaiſer Franz Joſef I. von Oeſterreich, König von Un-
garn, vollendet am Montag, den 18. Auguſt, das 83. Jahr ſeines
Lebens. Der regierende Herzog Friedrich II. von
Anhalt wird am Dienstag, den 19. Auguſt, 57 Jahre alt. Seine
Ehe mit der Prinzeſſin Marie von Baden, mit der er am 2. Juli
nächſten Jahres die ſilberne Hochzeit feiern kann, iſt kinderlos
geblieben. Prinzeſſin Auguſte Viktoria von Hohen-
zollern, die Braut des Königs Manuel II. von Portugal, wird
am Dienstag, den 19. Auguſt, 23 Jahre alt.

Eine neue franzöſiſche Verleumdung.
Der Pariſer „Temps“ bringt geſtern folgende Nachricht

aus Chalons ſur Saone:
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bureau meldet, daß die von ausländiſchen Blättern mitgeteilte„Hier traf vorgeſtern ein junger neunzehn Jahre alter berausgabt werden in Schk HalleDeutſcher ein, der angab, Rich r Müller zu heißen und Nachricht über eine angebliche Verlobung des ſerbiſchen Kron ſ Cöthen, be rftaht Merheren, erleben Sege n S
der Fremdenlegion beitreten zu wollen. Er ſich pringen Alexander mit Ter Prinzeſſin Helene von Griechenland Zerbſt. S Abfahrt der Züge erfolgt von: Leip i ohlau,
bereits in die Liſte der Anwerber eingezeichnet und wird worgen auf tendenziöſer Erfindung beruhe. Halle 11.86, Surverit a e Deſſau i of 1220,
von den Militärärzten r ſeine Tauglichkeit hin unterſucht Zum Ausſtand in Katalonien, Wie aus Barcelona ge enmpfehlen wir, die auf den Bahnhöfen, Vorverkaufsſtell und
werden. Richard Müller erklärte, er üher der Unter meldet wird, ruht in den Webereien die Arbeit noch. Die Zahl Jnſeraten veröffentlichten Fahrpläne zu beachten. Zur Ent und
offizierſchule in Potsdam angehört, ſei aber aus ihr der Streikenden beträgt 22 000. Geſtern früh hatten 2000 Ar- rung des Verkehrs von Magdeburg-Hauptbahnhof zur Reg eidte
entflohen, weil er unmenſchlich behandelt (1!!) worden ſei. Sein beiter die Arbeit wiederaufgenommen, blieben aber nach der Früh- Herrenkrug iſt neben Straßenbahn und verſtärktem Dr bahn
Arm weiſt, wie der „T weiter meldet, eine Stichwunde ſtückspauſe wieder aus. Jn den Nachbarorten haben alle Arbeiter ſtand eine Kremſer- bzw. Omnibus-Linie mit 25 Fuhrwert. len.
auf, deren Urſprung von Müller dahin erklärt wird, daß er fie außer denen in den Webereien die Axbeit wiederaufgenommen. gerichtet, welche dem Publikum von 12.50 zur Verfügun e
durch einen Bajonettſtich von einem Vorgeſetzten (111) erhalten neberfluß an Sardinen. Streik der Sardinenfiſcher. Jn „Wacker“Halle ſpielt in Erfurt. Für komme den hen
habe. Ferner wieſen ſeine Handgelenke die Spuren von Les Sables-d'Olonne am Aütlantiſchen Ozean ſtreiken die Sar- tag hat der Sporttluh Erfurt die bekannte er ſt e M a r
Kelten (277) auf mit denen Müller don ſeinen Vorgeſehten in dinenfiſcher, weil infolge des Ueberfluſſee an Sardinen der von des FeC. Vater Halle zu einem Geſellſcha ar at
der Potsdamer Anſtalt gefeſſelt ſein ſoll. den Konſerbenfabrikanten angeboten Hreie zu gering iſt. Kein dort derpflichtet. Wager hat in den letzten gwe h e

Anſcheinend iſt es zurzeit in Paris und Chalons ſur Saone Fiſcherboot hat dem Hafen erlaſſen Die g er baren v r Ruf der techniſch am beſten ausgebildeten Weannicheſhren den
e d 7 e es r er Vorausſetzung s die Entſcheidung einer zuy Regelu es Streiks ine deutſchlands erlangt. 5 alt Wille
iſt die obige Nachri i germe en zu verſtehen! ſekar niſchen Kommiſſion von Fiſchern und Konſerven4 d r e r r veranſtaltet am 24. Auguſt

rikanten., eine 4. Mi e aIm nordamerikaniſchen Buſch verirrt. Der Fremdenlegionär Trömel, früherer Bürgermeiſter von heſdens Deſſau es ſe e L Angeh e
Ein gefährliches Erlebnis hatte, wie uns aus NewYork ge Uſedom, iſt geſtern zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in Verfügung. Außerdem hat der di ſelbſt Preiſe angeka Jrr

ſchrieben wird, ein alter Mann aus der Stadt Dauphin im nord das Militärhoſpital von Oran übergeführt worden. Da der Nennungsſchluß erſt der 16. Auguſt iſt, ſo iſt noch t
amerikaniſchen Staate Maſſachuſetts. Der alte Mann, der in In Mailand iſt der Streik beendet. Geſtern abend wurde in Zeit, ſeine Meldung abzugeben, die der Schriftführer ged r
Buſch und Steppe ſonſt immer recht gut da wußte, hatte ſich einer Verſammlung der Arbeitervereinigung beſchloſſen, alle Weſtram, Cöthen, entgegennimmt. tw 7
auf eine Wanderung begeben, die ihn tief in den unwegſamen Arbeiter in Mailand und in Italien aufzufordern, init dem Der 28. Kongreß der Allgemeinen RadfahrerUnion Co
Buſch hineinführte. Hierbei verirrte er ſich, und er mußte vier Streik aufzuhören. oeben in Meiningen ſtattgefunden. Der Herzog hatte e TTage lang in der Einſamkeit umherirren. Dann gelang es ihm, Die Streiklage in Lodz. Die Arbeiter der Baumwoll- egrüßungstelegramm geſandt und den Herzoglichen Park eein Jägerlager zu finden, wo man ihn aufnahm, ihn mit Nahrung ſpinnerei Louis Heyer haben die Arbeit zu den alten Bedingangen Verfügung geſtellt. v
verſah und ihm einen Führer nach ſeiner Heimatſtadt mitgab. wieder aufgenommen. Die Weltmeiſterſchaften in Leipzig. Der NennungsſchlDie Erlebniſſe des alten Mannes während der vier Tage ſeiner In Baku ſtreiken über 13 000 Arbeiter. Die Ruhe jſt nicht zu den am 28. und 31. Auguſt auf dem Leißziger Sportplatz ſt
Jrrwanderung waren recht gefährlich, und er verdankt es nur geſtört worden. 7 BerufsfahrerWeltmeiſterſchaften hat ein glänzendes e
einem glücklichen Zufall, daß er gerettet wurde. Als er bemerkte, Die drei Studenten, die ſich bei der Beſteigung des Cirque bnis gehabt. Es gingen beim Verband deutſcher SRabrene
daß er irre ging, war es faſt abends, und die Dunkelheit machte es ſj de Neron berirrt hatten, ſind zwar erſchöpft, aber un verletzt bahnen für die Flieger Weltmeiſterſcha ft über 1009
bald unmöglich, überhaupt noch irgend etwas zu erkennen. Der aufgefunden worden. Es handelt ſich nicht um Deutſche, Meter 42 deutſche und 12 ausländiſche und für die Steher-Weſt
lückliche Zufall beſtand darin, daß der Verirrte in einer ſeiner 53 ern um einen Oeſterreicher, einen Engländer und einen meiſterſchaft über 100 Kilometer 12 deutſche und 9 ausländiſche
aſchen ein einziges Zündholz fand, von deſſen Vorhandenſein er ulgaren. Meldungen ein.gar nichts vewuße hatte. Mit dieſem Streichholz konnte er ſich ein Der, Verband deutſcher Radrennbahnen erläßt naqh

Feuer anzünden, das während der Nächte Raubtiere von ihm Sport und Jagd ſtehende Bekanntmachung. Der Beſitzer der Radrennbahn lichefernhielt. Er mußte e dem Feuer fortwährend Nahrung p ag Halle a. d. S., Herr Karl Gebhardt, teilt uns mit, daß de fünf
zuführen, damit es nicht verlöſche, und es war für den alten Rennen zu MünchenRiem am 12, Auguſt, 1. Preis Pachtverhältnis mit Herrn Willy Lücke erloſchen und die Vah demMann keine Kleinigkeit, in dem Walde ſo viel trockenes Holz zu bon Roſenheim. Diſt, 1400 Meter. 38000 Mk. 1. Frhr. ab 1. Auguſt an Herrn Direktor Paul Blüthgen, Halle a. d 3 konſt
finden, wie er brauchte. Er mußte ſchließlich weite Streifen O. v. Richthofens Nap (O. Müllerſ, 2. Saint Cronau (Torke), Lerpachtet iſt. Herr Paul Blüthgen, Halle a. d. S., hat ſich als Feſt
Uunternehmen, um noch Brennmaterial zu finden Dabei hätte er Roe Flouri (Schuller). Tot.: Sieg 18: 10, Platz 13, 19, 19 10. Milglied in den Verband deutſcher Radrennbahnen gemeldet S
einmal faſt ſein Feuer aufs Spiel geſetzt. Denn es zog ein Ge Ferner liefen: Saint Denis II, Chicane, Helmbrecht, Pulver, Falls nach S 3, Abſ. 2 der Satzungen innerhalb 14 Tagen keinwitter herauf, das ſtarken Regen brachte, und als der Verirrte Damon. 2. Preis von Landshut. Diſt. 3600 Meter. Einſpruch erfolgt, gilt die Aufnahme als vollzogen. Dresden ſtike.
eilends nach ſeiner Lagerſtätte lief, fand er ſein Feuer nahe am Ehrenpreis und 1500 Mark. 1. Lt. Frhr. v. Vonnets Alexan- den 9. Auguſt. Verband deutſcher Radrennbahnen. Max Strohbag, oder
Verlöſchen. Es gelang ihm nur mit Mühe, es wieder anzufachen, drovna (Veſitzer), 2. Erneſt II (Beſitzer), 3. Leb fidel (Beſitzer). erſter Vorſitzender. wickl

e iſe die r n Nächte i geriet r St g v 10, r 14, 13 10. Ferner lief: Mogador III. wärteiben müſſen, und in dieſem Falle wäre er ſicherlich nicht mit 3. u riptions-Preis. Handicap. Diſt. 2400 fheiler Haut davongekommen. Zur Nahrung dienten ihm Buſch- Meter. 10 000 Mk. 1. Paulſens Santbreune (Sumter). 2 Arthus Kunſt und Wiſſenſchaft. h
hühner, von denen er mit ſeinen vier einzigen Patronen vier (Torke), 3. Mac Jntyre (Schläfke). Tot.: Sieg 40 10, Platz 18, Preisausſchreibung für ein hiſtoriſches Werk. Der „Eclair“erlegt hatte. Er konnte ſich pro Tag nur ein Huhn gewähren, das 35, 16: 10. Ferner liefen Blood Orange, Don Ceſar, Hubertus, meldet, daß ein Preis von 700 000 Francs in Rußland h ſamn
letzte Buſchhuhn brachte er mit in das Lager der Buſchjäger, das Gleam, Porte Bonheur, HOrlob. 4. Präſidenten-Preis. ſchrieben ſei für das beſte hiſtoriſche Werk über den Ja Deu
er gegen Abend des vierten Tages erreichte. Zwei Tage war er Diſt. 3200 Meter. 2000 Mk. und Ehrenpreis. 1. M. Gammerts- Akexander II. Der Preis ſoll im Jahre 1925 zur Verteilu r ſond.
an ſeiner erſten Lagerſtätte geblieben, dann hatte er dem alten hauſens Bauernfänger (v. Lotzbeck), 2. Moriam (Lt. v. Hermann), langen. ng ge dieſe
Lagerfeuer eine Fackel entnommen, und war mit dieſer, da die 3. Zobten (Lt. v. Moßneur). Tot.: Sieg 15: 10, Platz 14, 15: 10. John Galsworthy, der bekannte engliſche Dramatiker, d daserwarteten Retter nicht kamen, in der Richtung gewandert, in der Ferner lief: Verba. 5. Prei s von der Jſar. Diſt. 5000 Tragikomödie „Der Menſchenfreund“ von Prof Reinhard n licher
er ein ihm bekanntes Lager vermutete. Er war auf dieſe Weiſe, Meter. 10000 Mark. 1. W. Blatts Bahard IV (Th. Baſtian), die Kammerſpiele des „Deutſchen Theaters“ erworben wurd r Bode
einen Feuerbrand immer am anderen entzündend, den ganzen 2. Magnificat (Lyons), 3. Halcyon Days (Unterholzner). Tot.: ein neues Schauſpiel „Der Erbe“ vollendet, welches h n S
Tag gelaufen, hatte ſich nachts ein neues Lagerfeuer gemacht und Sieg 50: 10, Platz 16, 16, 16 10. Ferner liefen: Brodekin, durch Vermittlung des Berliner Theater- Verlages von Gehei et
dann am Morgen des vierten Tages ſeine Wanderung fortgeſetzt, Adler, Ereeper II. Tutburh. Wolfram. 6. Preis von rat Marterſteig für das Leipziger Stadttheater zur urauft, Vode
die am Abend endlich das rettende Lager erreichte. Schwabing. Diſt. 2000 Meter. 3500 Mk. 1. Major Graf rung angenommen wurde. ffah.

Wuthenaus Gaboriau (Schläfke), 2. Kronſtadt (Naſh), 3. Deka- Eine Schuld an Sturmfels Tod? Nach einer M ArtikKeine Erkrankung des bulgariſchen Thronfolgers. Die bul- meron (KHaſper). Tot.: Sieg 34710, Platz 19, 27 10. Ferner Münchener Poſt ſoll Kammerſänger Le Slez rn r wird
gariſche Geſandtſchaft in Berlin teilt mit: Die in den Zeitungen liefen: Toto, Raviſſante. Segelunfalles, bei dem Fritz Sturmſels das Leben e vigte e Land
wiederholte Meldung über angebliche Erkrankung des bulgariſchen Kronprinzenpreis Magdeburg. Für die Sonderzüge richtlich zu r Ve ra ntwor u nung gezo e n r wie ſ
Thronfolgers Prinz Boris dementiert die Königlich bulgariſche zum Kronprinzenpreis Magdeburgs, am 17. Auguſt, zu welchem Sein Segelboot ſoll nämlich nach dieſer Mädung't R rden. icht
Geſandtſchaft in Berlin auf das Kategoriſchſte, weil ſie weiß, daß die Fahrpreiſe faſt auf die Hälfte ermäßigt ſind, beginnt auf den die an ein ſolches Boot geſtellt werden feines s e e r
dieſe Nachrichten tendenziös und erfunden ſind. angegebenen in Frage kommenden Stationen der Fahrkarten- haben Außerdem ſoll e ſchon bei Be zinn der Fah re e

Keine Verlobung zwiſchen dem ſerbiſchen Kronprinzen und verkauf bereits am 15. Auguſt und iſt es zu empfehlen, frühzeitig mit Waſſer gefüllt geweſen ſein. Wir Jeden dieſe Mehr v zicht
der Prinzeſſin Helene von Griechenland. Das ſerbiſche Preß- Fahrkarten zu löſen, welche u. a. auf den folgenden Stationen l bisher keine Beſtätigung erfahren hat, mit allem Vorbehalt eder dte
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